
This is a digital copy of a book that was preserved for generations on library shelves before it was carefully scanned by Google as part of a project 
to make the world's books discoverable online. 

It has survived long enough for the Copyright to expire and the book to enter the public domain. A public domain book is one that was never subject 
to Copyright or whose legal Copyright term has expired. Whether a book is in the public domain may vary country to country. Public domain books 
are our gateways to the past, representing a wealth of history, culture and knowledge that 's often difficult to discover. 

Marks, notations and other marginalia present in the original volume will appear in this file - a reminder of this book's long journey from the 
publisher to a library and finally to you. 

Usage guidelines 

Google is proud to partner with libraries to digitize public domain materials and make them widely accessible. Public domain books belong to the 
public and we are merely their custodians. Nevertheless, this work is expensive, so in order to keep providing this resource, we have taken Steps to 
prevent abuse by commercial parties, including placing technical restrictions on automated querying. 

We also ask that you: 

+ Make non-commercial use of the file s We designed Google Book Search for use by individuals, and we request that you use these files for 
personal, non-commercial purposes. 

+ Refrain from automated querying Do not send automated queries of any sort to Google's System: If you are conducting research on machine 
translation, optical character recognition or other areas where access to a large amount of text is helpful, please contact us. We encourage the 
use of public domain materials for these purposes and may be able to help. 

+ Maintain attribution The Google "watermark" you see on each file is essential for informing people about this project and helping them find 
additional materials through Google Book Search. Please do not remove it. 

+ Keep it legal Whatever your use, remember that you are responsible for ensuring that what you are doing is legal. Do not assume that just 
because we believe a book is in the public domain for users in the United States, that the work is also in the public domain for users in other 
countries. Whether a book is still in Copyright varies from country to country, and we can't off er guidance on whether any specific use of 
any specific book is allowed. Please do not assume that a book's appearance in Google Book Search means it can be used in any manner 
any where in the world. Copyright infringement liability can be quite severe. 

About Google Book Search 

Google's mission is to organize the world's Information and to make it universally accessible and useful. Google Book Search helps readers 
discover the world's books white helping authors and publishers reach new audiences. You can search through the füll text of this book on the web 



at |http : //books . google . com/ 



3 2Ü44 106 409 386 



C.0|o.| 



■W. G PARI.O'W. 



Digitized by 



Google 



Digitized by 



Google 



Digitized by 



Google 



Die 



Algen Deutschlands. 



Von 

Friedrich Adolph Roemer. 




w*/: 



MU XI. liUiograpliirkn Tafeln. 



Hannover. 

m Verlage der Uahn'scben Hofbuchbandlung. 

1845. 



Digitized by 



Google 



:/>'--^'^ 






VI 



Digitized by 



Google 



Vorwort 



Eis fehlt bisher nicht nur in Deutschland^ sondern überhaupt 
an einer Sammlung von Abbildungen der so mannigfaltigen Land- und 
Süsswasser- Algen und wird dieser Maugel um so fühlbarer, seit 
Kützing's Phycologia generalis die Aufmerksamkeit der Botaniker 
wieder auf dieses liebliche Pflanzenreich gewendet und zuerst eine 
klare Uebersicht desselben, aber keine Beschreibung aller einzelnen 
Arten gegeben hat. Die vorliegenden Abbildungen werden daher 
hoffentlich recht vielen PflaAzenfireunden willkommen sein ^ sie stellen 
freilich nur kleine Bruchstücke, diese aber, wenn in Klammern nichts 
anderes bemerkt ist, in 235facher Vergrösserung dar und wird es 
daher doch leicht sein, danach zu bestimmen. 

Die beabsichtigte Colorirung der Zeichnungen, welche diesen 
ein freundlicheres Ansehn gegeben haben würde, hat sich leider nicht 
ausfuhren lassen, da meine Augen nur wenig Farben unterscheiden, 
fremde aber nicht, wie erwartet, zu Gebote standen. Bemerken 
muss ich hier noch, dass die weder vom Oberharze, noch von Göt- 
tingen und Hildesheim aufgeführten Arten alle nach aufgeweichten 
Exemplaren gezeichnet sind ^ nur einige wenige, nach anderen Werken 
copirte Arten werden hievon eine Ausnahme machen. 
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Das Gute im Texte gebührt dem Verdienste Kützing's^ dessen 
ganze Anoi*dnung und Characteristik der Familien beibehalten istj 
IiTthümer und sonstige Mängel habe nur ich zu vertreten. 

Die am Oberharze gefundenen Arten sind durch ein voi^e- 
setztes f ausgezeichnet. 

Clausthal^ den 14. AprU 1845. 

JP. Hoemer. 
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Die Land- und Süsswasser- Algen 
Deutschlands. 



Sie gehören sammtlich zu den nacktsamigen Isocarpeen, 'welche sich 
durch grüne oder olivengrüne, sehr selten röthliche oder blaue Farbe, brilnn- 
liehe» nackte Früchte und namentlich dadurch von den Heterocarpeen unter- 
scheiden, dass nicht zweierlei Früchte bei derselben Art vorkommen. Sie leben 
grosstentheils im Wasser, selten auf feuchtem Erdreiche, Gestein oder Holz« 
Getrocknete Exemplare lassen sich fast immer im Wasser vollständig wieder 
aufweichen, einige erst bei Zusatz von etwas Cblorwasserstofisaure oder 
Aetzkali, andere, wie Yaucherien, Zygnemen und Spirogyren fast gar nichts 
letztere lassen sich nur im Spiritus ziemlich unverändert aufbewahren. 

A. Cryptospermeae. 

x^Ttvog verborgen, aniq^a Same. 
Die Früchte sind nicht ausserlich an der Alge sichtbar, sondern in 
dem Fadengewebe, welches die äussere Schicht der Pflanze bildet, oder im 
Zellgewebe der Markschicht verborgen. 

L Batrachospermeae. 

ßdtQaxoQ Frosch, anig^a Same. 

Batrachospermum Roth. 

Der gallertartige, 1 — 2 Zoll hohe Stamm besteht aus fadenförmigen, 
perlschnurformigen, ästigen, gegliederten Fäden, an deren Gelenken zahlreiche, 
zweitheilige, gegliederte Aeste wirtelformig umhersitzen. Die Samen sitzen 
zusammengeballt in den Winkeln der Zweige. 

HoemeTf Algen Deuinhlandi, 1 



Digitized by 



Google 



Fig.l. f B. mimäifarme Roth. Der sehr astige, 2 — 3 Linien dicke, 2^4 Zoll 
lange dnnlcelgrüne Stamm ist deutlicli Icnotig und hat abwechselnde, abste- 
hende Zweige. Mehrere untere Glieder der Faden sind liemlich walzenförmig, 
die oberen länglich eirund. B. ludibundum Bort, Chara gelatinasa Roth, 
bafrachosperma Weis. Die Abbildung zeigt einen einzelnen Faden. — In 
klaren, kalten Bachen an Holz und Steinen angewachsen: im MSnchsthale, 
Gefluder bei der Grube Ring und am Grumbacher Teiche. 

2. B, dwum Ag. Stamm deutlich perlschnurformig, hartlich und sehr 
astig, die Zweige verdünnt und mit ziemlich weit von einander abstehenden 
kugeligen Quirlen. Die Glieder der Faden sind alle fast walzenförmig. 
Die Abbildung zeigt einen unten mit einem Zweigende versehenen Ast mit 
zwei Fadenquirlen und den dazwischen liegenden Früchten. — In stehenden, 
reinen Gewässern bei Meiningen. 

3. B. vagum Ag. Stamm gabeltheilig, rund, nicht knotig, die Zweige 
abstehend; die Faden stehen. in Quirlen dicht über einander» ihre Glieder 
sind alle eirund; die einzelnen Quirlen enthalten sehr zahlreiche, dicht 
gedrängte Faden. B. turfosum Boby. Die Abbildung zeigt einen einseinen 
Faden. — In Bachen mit Moorwasser an Holz und Steinen angewachsen. 

fi. helminihosum Bort. Stamm fast gegliedert und mthenfSrmig, unten 
nackt; Aeste einfach und spitz; die Quirle nicidergedrfickt und dicht an ein- 
ander gerückt. — In klaren Bächen des Thüringer Waldes. 

IL Chaetophoreae. 

Xcihf] Haar^ 9i(f^9 tnige. 
Der gallertartige Korper enthalt eine grosse Menge gegliederter Fäden, 
welche nach aussen dicker sind, als in der Mitte. Die Früchte sitzen einzeln 
an der Seite der Fäden. Süsswasserpflanz^. 

TAorea Bort. 

Schleimig- filzige, etwas ästige, fadenförmige Stamme, welche von 
astigen Fäden bedeckt sind, die an der Seite die meist von kürzeren Fäden 
begleiteten Früchte tragen. 
4^ Th. ramossima Bort. Bis 2 Zoll lange schwarzgrüne, trocken violette 

und hornartige, ans rundlichen kleinen Zellen bestehende Stämme, deren 
Oberfläche von Fäden, wie der abgebildeten, bedeckt ist. — Canferva his- 
pida Thor. Thorea Lehmanm^ Horubhatin. — Im Rheine bei Strassbnrg, 
in Norwegen auf faulendem Holze am Ufer der Seen. 
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ühaetopAora Ag« 

Fig. Randliche oder bandförmige oder Iraubenformige Scbleimkorper, welche 

viele äsüge, deatiich gegliederte, von einer durchsichtigen, hautigen Scheide 
umgebene Faden enthalten. Die Abbildungen zeigen nur Enden solcher Fäden. 

5. t Ch. atra Kg. Dunkelgrün, halbkugelig, von kleinen Kalktheilen be- 
deckt; die Zweige der Fäden bis zur Spitze dichotom; die äussersten Zweige 
ziemlich parallel, an der Spitze abgestutzt und durchsichtig. Die Glieder 
aufgetrieben, komig und grUn^ bisweilen ge/.weit, bald so lang, als breit, 
bald 2 — 4mal länger. — An Wasserpflanzen und Schneckenhäusern in Gräben. 

6. t Ch. elegans Ag. Kugelig, halbkugelig oder hockerig, mit gabiig ge- 
theillen, an der Spitze verdünnten Fäden, deren Glieder doppelt so lang als 
breit. — Rivularia eleganSy pisiformis Roth. Tremella globosa Hedw. 
Batrachospermum intricatum Yauch. — An Pflanzen und Steinen in den 
Teichen und Gräben. 

7. Ch. tvherculosa Hook. Ziemlich kugelig, hockerig; Fäden sehr ästig, 
mit abstehenden, stumpfen Aesten und aufgetriebenen Gliedern. Rivularia 
Roth. — In Teichen und Gräben, z. B. im Sollinge. 

8. Ch. endiviaefolia Ag. Platte, fingerförmig getheilte, vielfach zer- 
schlitzte, hellgrüne Stämme, mit rundlichen, stumpfen Zweigen. Die Fäden 
sehr perlschnurf5rmig und ästig, gleich hoch, locker stehend, oben stumpf 
und gebogen. — Rivularia endiviaefolia und cornu Dama^ Roth. BcUracho- 
spermum fasciculatum Vauch. Tremella palmata Hedw. Viva incrassata 
HuDS. An Steinen, Holz und auf Schnecken in Gräben und Teichen. 

Ch. clavata Hobneh. Bundliche, ziemlich lange^ gabelig getheilte, 
ästige, grüne Stämme, mit an der Spitze verdickten Aesten; die Fäden kurz 
und büschelförmig; ihre Spitzen ragen über die Oberfläche des Stammes 
hervor. Rivulwia elongata Roth. In Teichen und torfigen Gräben. 

m. Lemaneeae. 

Lederartige, aus drei Schichten zusammengesetzte Algen; die innere 
besteht aus locker verflochtenen^ ästigen, die mittlere aus grossen, leeren, 
blasenformigen, die äussere aus kleinen, fast verwachsenen, kornigen Zellen. 
Die perlschnurformigen Samen entspringen aus der inneren Schicht. 

Lemanea Ag. 

Mehr pder weniger dicke, ziemlich feste und knotige, wenig ver- 

1* 
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Fig. zweigte, fadenförmige, mehriührige Stamme, welche an Steinen in Gebirgs- 
bachen rasenformig wachsen. 

^- f L. fiuviaiilis Ag. Die Faden tragen cfuirlformig beisammen stehende 

Hocicer und werden 1 — 3 Zoll lang. ^ Canferva L. Pohf$perma Yaihih. 
Chaniramia Dec Nodvlaria Link. Lemanea coralUna Bory. Die Abbil- 
dung zeigt nur ein Bruchstück eines solchen Fadens« (20) Vor. ß. tuberculosa 
Ag. mit lang vorstehenden Hockern und ästig $ y, fucina Bory mit langen 
Aesten^ d. subiilis Ag. mit sehr dünnen, schlaffen Faden. — Die Faden sind 
bisweilen von Soredien bedeckt. — Bildet auf Felsen in der Ocker und den 
zufliessenden Bächen einen dichten Ueberzug. 

39. L. iondosa Roth. Die Faden sind einfarbig, perlschnnrformig, oft 

sichelförmig gebogen, fast 1 Linie dick, 2 — 3 Zoll lang und in Rasen bei- 
sammen. — jL. incurvata Bory. — In Bachen gebirgiger Gegenden^ hier 
auffallender Weise noch nicht gefunden, 'wohl aber bei Rübeland ^ sie ist 
vielleicht an Kalkboden gebunden. (10) 

B. Eremospermeae. 

ignfios entblosst, aniq^a Same. 
Die nackten Früchte liegen einzeln an der Oberflache der Pflanze. 

L Coeloblasteae. (ScUauchtange.) 

noTXog hohl, ßXactög Schossling, 

Sie sind aus hohlen Faden ohne Scheidewände, Schlauchen (Coehmata) 
gebildet. 

Vaucherieae. 

Die Pflanze besteht aus^ einem wurzelnden, innen körnigen^ ununter- 
brochenen, blasenformigen oder verlängerten Schlauche, welcher meist seit- 
liche Früchte trägt 

Vaucheria Dec (Ectosperma Vauch.) 

Der Schlauch ist verlängert^ meist schwach verästelt. Die Arten 
sind dunkelgrün und bilden dichte Rasen in Sümpfen, Bächen oder auf 
feuchter Erde; hier finden sich auffallend wenige. 

10. t F. caespUosa Yauch. Rasenformig, dichotomisch, mit gezweiten, end- 

ständigen, durch einen homartigen Auswuchs getrennten Früchten. — Con- 
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Fig. ferwjL fimNnaUs Blcmenb. C. abbreviata Schreb. C. candlicularis L. — 
In Mühlengerinneu und Badien. (50) 
11. a. 2. F. gemmata V. Haarartig, dichotom, mit 2 — 3 gemeinschaftlich 

11. ß' gestielten Früchten. — Vor. ß. fMdficwnis V. Die Früchte zn dreien mit 
11. r- abwechselnden Hörnern, y. racemosa V. Früchte traubenformig zu 5« 
11. d, d. cruciata. Früchte an den Seiten eines Icreuzformigen Stieles gegenüber 
stehend. — In Graben. (50) 

V. <muthocephala Ag. Wenig astig, Früchte meist zu zweien, oval, 
schief, geschnäbelt, mit horizontalem Stiele. — In Wassergraben. 

13. F. sessilis Ltngb« Aestig; Früchte zu zweien beisammen, durch ein 

Hom getrennt und ungestielt. — In Graben. (50) 

13. F. terrestris Y. Faden straff, astig, fast dichotom; Früchte unge- 
stielt, einzeln auf dem Rücicen eines hornformig umgebogenen Fruchtstieles 
aufsitzend oder in der Gabelung der oben oft einseitigen Aeste, rund und 
mit wasserheller Gelinhaut versehen. — Ectosperma frigida Nebs. — 
Auf naclcter feuchter Erde. (50) 

14. f F. Dälwynii Web. und Mohr. Faden hin- und hergebogen, mit 
seitlichen, kugeligen, ungestielten, mit wasserheller Gelinhaut umgebenen 
Früchten. — Conferva amptUbia L. C. frigida Diixw. Riccia arachnmdea 
MuELL. — Auf nackter Erde in Gärten und auf Aeckem. 

F. irifwcaia Kg. Haarformig, kurz, etwas dichotom; Aeste am Ende 
dreispitzig. — In Grilben. 

15. F. littorea Ag. Faden am Ende ästig; Früchte einzeln auf den langen, 
umgebogenen Aesten sitzend. — An den Küsten der Ostsee. (50) 

F. clavata \. Zerstreut ästig; die Aeste in eine eirunde Frucht an 
der Spitze erweitert. — Cwrferva vesicaia Mdeixer. C. dUatata Roth. — 
In Grilben. 

16. F. hamata V. Zerstreut ästig; mit einzelnen, eirunden, gestielten 
Früchten, unter denen sich ein Hom befindet. — In Gräben. (50) 

F. bursaia Mueller. Wenig ästig, mit einzelnen kugeligen, gestielten 
Früchten und horizontalem . Fruchtstiele. — Ectosperma watum V. — In 
Gräben. 

17. f F. dichoioma L. Faden dichotom, Aeste gleichlang, Früchte einzeln, 
kugelig und nngestielt. Der Schlauch erweitert sich bisweilen zu seitlichen, 
sackförmigen, nicht in Früchte übergehende Blasen, in welchen fast immer 
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Pig* ein grosses dvakles, am Rficken fein gekerbtes iBfasoriam mit grossen 

dankten Augen zu bemerken ist — Ceramium caespUomtm ß. maxiwmm 

Roth. — In Glühen. (50) 
t8. f F. aquatica Fl. Dan. Faden einfach, gdbogen, am Ende in etwas 

keulenförmige, lingliclie Früchte mit heller Gelinha«t yerdickt. — Im Sompf 

bei der neuen Erzwasche. 

Botrydium Waluu 

BoxQvdvovj kleine Traube. 
Der Schlauch ist blasenfSrmig, unverastelt, an der Basis wurzelnd, 
mit einer grünen, körnigen Flüssigkeit gefüllt, aussen fein warzig« Früchte 
unbekannt. Die Abbildungen zeigen einzelne, vollständige Schlauche. 

i9. f B. argillaceum Wallr. Die birnformigen Schlauche sitzen dicht bei- 

sammen und bilden kleine traubige, trocken wabenfSrmige Rasen. — Viva 
granulata L. TremeUa Huds. Vaucheria Ag* Linicka Wigg. — Auf feuchter 
Dammerde in Gärten bei Osterode. — Geht in Protococcus coccoma über. (50) 

20. B. Wallrothii Kg. Schlauch verkehrt eirund, bläulich, fein warzig, 

kleiner, aber innen mit grosseren Gonidien als vorige Art. — Auf feuchten 
Aeckem bei Nordhausen. (50) 

IL Dermatoblasteae. (Hauttange.) 

digfia Haut, ßkaotog Sprossling. . 

Das parenchymatische Zellengewebe breitet sich flach aus oder bildet 
hohle, röhrenförmige oder darmförmige Gestalten. 

Mnieromorpheae. 

MvtBQOv Darm, f^OQtpij Gestalt 
Sie bilden hautige Schlauche. 

Enteromorpha Li«. 

31. £. MesÜMiks Link. — Ulva L. Scytosipkan Ltnqb. Menia Ag. 

Canferva Roth. — Bildet bis Fuss lange \ Lin. bis 1 Zoll dicke Faden 
oder darmförmig gewundene gelbgrüne Röhren und ist in salzigen und 
sttssen Gewässern sehr verbreitet, fehlt aber auf dem Oberharze. ß> crispa 
zusammengedrückt und am Rande kraus« y. fMOoima bis ZolMick und stark 
hin und her gewunden, d. commcopiae sehr kurz, •ben keulenförmig erwei- 
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Fig. tert mid offen. — «. eapiUaris. Fein fadenförmig mit einfacher (a) oder 2 — 4 
21. b. fgciier(b) Gallenreihe^ die letzte Form findet sich anf salzigem Lehmboden bei 
Himmelsthür unweit Hildesheim. Figar c. zeigt* die Textur der gewohn- 
lichen Form. 

Ulvaceae. 

Blattartig ausgebreitete Massen, welche aus einer einzigen Zellen- 
schicht bestehen. 

Prasiola Ag. 

ngaaivog lauchgrün. 
Einkomige, gleichartige, dicke Zellen stehen in regelmassigen Reihen 
neben einander^ je viere sind oft genähert. Früchte unbekannt* Landpflanzen. 

33. f P. crispa Light. Buschige, krausgefaltete, bis zollgrosse, runzliche 

grüne Blätter stehen gesellig beisammen. Die Zellen sind nicht deutlich 
geviert. — Tremetta Schbeb. Viva Light. V. terresiris Roth. — Häufig auf 
feuchten Steinen und auf bemoosten Schindeldächern in den Bergstädten« 

25. t P- furfwracea Flor, danica. 1 Lin. bis 1 Zoll grosse, keilformigf, 

oder verkehrt-eirunde, dunkelgrüne Blättchen mit deutlich gevierten Zellen, 
stehen aufrecht beisammen und überziehen feuchte Steine in den Städten 
mit einem kleienartigen Ueberzujg. — Viva. FL Dan. 

Protoderma Kg. 

itQtofog erste, diq^a Haut. 

Die Pflanze ist ausgebreitet, häutig, ohne bestimmte Gränzen und 
besteht aus runden oder eckigen, dicht, aber ohne bestimmte Ordnung bei- 
sammen stehenden Zellen* Früchte unbekannt« 

JFV. viride Kg. Bildet einen hellgrünen, schlüpfrigen Ueberzug auf 
Steinen in Quellen und Bächen. 

Phyllactidium Kg. 

qwXXov Blatt, dmlg d. Ausstrahlende. 

Kleine kreisrunde Scheiben^ welche aus concentrisch und ausstrahlend 

geordneten Zellen bestehen* Früchte unbekannt. 

24. P&. pidekdlum Kg. Kreisrund, lebhaft grün, mit grossen Zellen, 

welche zuletzt quer gegürlalt und mit vielen kleinen und einem grosseren 

goniauscben Kftgelchen versehen sind. Die Abbildung zeigt nur einen 
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Pig. Theil der nicht ganz kreismaden Pflanze. — Anf mit Kallc incrasirlen 
Blattern von Poiamogeiim crispus in einem Icleinen Graben bei Osterode. 

m. TrichoUasteae. (Fasertange.) 

&qI^ Haar, ßXaarog Sprosse. 

Sie bestehen aus gegliederten, einfachen oder Sstigen Faden, welche 
frei oder verwachsen oder durch eine Gallert zusammengehalten sind. 

A. Dermatoaipheae. 

diQfia Haut, algxov Rohre. 

Sie sind mit Wurzeln versehen und bestehen ans deutlich geschiedenen 
Gelinzellen, welche mit der Ueberhaut dicht verwachsen sind. 

a. Ectospermeae. 
ixtSg aussen, ani^fia Same. 
Die Früchte sitzen an der Seite oder an der Spitze der Faden. 

Draparnaldieae. 

Schlüpfrige, gallertartige^ stark verasteltete Fäden mit seitenstandigen, 
leicht abfallenden, kugeligen Früchten. Die Zellen des Hauptstammes sind 
Hohlzellen, die der Aeste und Zweige VoUzellen. 

Draparnaldia Bort. 

^« t 1. Dr. glamerata Vauch. Die Aeste bilden eirunde oder lancettliche 
Massen ; sie münden anscheinend mit grossen runden Lochern in den Haupt- 
stamm. — Batrachospermum Vauch. Canferva mtäabüis Roth. C lübrica 
Engl. Bot. Die Abbildung zeigt zwei Zellen des Stammes, nebst Aesten 
und Zweigen, welche letztere in ungefärbte Haare auslaufen. Bildet bis 
3 Zoll lange, gesellig auf Steinen und an Holz in klaren BSchen wachsende, 
•etwas kqmig anzufühlende, hellgrüne Schleimmassen; in allen Bachen des 
Oberharzes. 

f Dr. plumosa Tauch. Die Aeste bilden linearische oder lang-lancett- 
liehe Massen. — 2). hypnasa Bort. Canferva nmiabiUs Roth. Ohara Roth. 
Ch. fascicvlata Thob. Ich sehe keinen wesentlichen Unterschied zwischen 
beiden Arten; nur habe ich bei letzterer an den Gelenken wohl ziemlich 
einfache, wurzelartige, durdisichtige Faden bemerict. — In Bachen bei Altenau. 
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Fif. Dr. pidchella K.; nnierscheidet sich von den vorigen Arten dadurch, 

dass die Aeste dfinne, lange, sehr spitze, aufrecht angedrückte Büschel bilden, 
dass die Stammglieder kaum gewölbt sind und die letzten Verzweigungen 
durch ganz kurze, angedrückte Seitensprossen fast dornig erscheinen ^ ist 
auch nur halb so gross als die beiden vorhergehenden Arten. — In Wasser- 
leitungen bei EilenbfBTg. 

Chantransieae. 

Die astigen Faden stehen in kleinen Polstern dicht beisammen und 
haben seitenstandige Früchte. 

Chlarotylium Kg. 

X^^Qog grün« tvXsIov kleines Polster. 
Die Faden sind aufrecht, aatig, parallel, gleichlang, zu einem innen 
concentrisch gestreiften Polster dicht verwachsen und bestehen theils aus 
grünen, kürzeren, bauchigen YoUzellen, theils aus wasserhellen, walzenför- 
migen, längeren Zellen, wodurch die abwechselnd grünen und weissen 
Schichten im Innern des Polsters entstehen. 

36. CM. ccüaractarum Kg. Bildet 1—3 Lin. dicke, kugelige, oder ausge- 
breitete Ueberzüge auf Steinen oder Holz in kleinen Wasserfallen. Die 
Faden incrustiren mit Kalk und müssen davon vor der Untersuchung durch 
Chlorwasserstoffsäure befreit werden. 

Chantransia Desv. 

Die astigen, straffen, meist purpurrothlichen Faden haben abwech- 
selnde, aufrechte, fast gleichhohe Aeste, auf welchen die runden Früchte 
oft traubenformig beizammen sitzen. — Wachsen in Gebirgsbächen. 

37. f Ch. chalybea Roth. Die Stämme sind sehr ästig, die Aeste meist 
gleichhoch, unten etwas knieformig gebogen, beide unbehaart. Die Zellen 
purpurroth und punctirt, die jüngeren heller. — Conferva Roth. — Sitzt 
zwischen Ulothrix zonata auf Steinen im Bache des Schieferthals oberhalb 
Lerbach. 

38. f Ch. pulchella Ag. Die Aeste sind kürzer als der Hauptstamm, beide 
fein behaart. Glieder purpurrothlich. Die Früchte sitzen traubenformig 
auf kurzen Seitenästeh j die unteren Glieder sind kürzer. — Sitzt büschel- 
förmig an Lemania fluviaiüis im Bache des unteren Rabenthaies dicht 
unterhalb Altenan. 

Roemer^ Algen Deuttcklandt, 2 
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Fig.29. f Ch. pygmaea Kb. Die Aeste kfiner als der Slainin, beide schwach 
beliaart und mehr grttnlich^ die Frflchte auf langen Aesten zahlreich l>ei- 
saninienj die unteren Slamniglieder so lang als hreit, die oberen dreimal 
langer wie bei vorhergehender Art, bei welcher die Aesie weniger dicht 
anliegen. — Bildet schlfipfrige, grüne Polster auf Steinen im Bache unter- 
halb der Forsterwohnung im Gemlcenthale bei Altenau. 

Chroolepus Ag. 

XQOvg Haut, linag Felsen. 
Die knorpeligen, gefärbten, astigen Stamme haben Tielkomige Zellen 
und seitliche oder endstandige Früchte. Luftpflanzen. 

30. Chr. umbfinus Kg. Schorfartig, umbrabrann, trocken, schmutzig, 

gelblich, mit kurzen, perlschnurformigen, unregelmSssigen Stimmen. — 
Lepraria JoUfkus Engl. Bot. — Entsteht aus Protococcus umbrnm$ 
und riecht nicht. — Auf Rinde der Buchen. 

31.«. f Chr, hercymcus Ko. Feucht wohlriechend, schorfartig, braunlich, 

trocken graugrün, mit kurzen, dicht gedrängten, ansteigenden, gebogenen, 
unten astigen Stammen $ Aeste abstehend, zugespitzt, knorrig. Glieder auf- 

3i./9. geschwollen, so lang als breit — Vor, ß. ist viel kleiner und entsteht aus 
einzelnen durch eine grünliche Haut verbundenen Zellen. — Ueberall an luf- 
tigen Felsen und Steinen; Var. ß. an schattigen Felsen der Langenthals- 
brücke unterhalb Schulenberg. 

Chr. Jotithus L. unterscheidet sich durch deutliche, perlschnurfSr- 
mige, sichelförmig gebogene Zweige und Glieder, welche um die Hälfte 
langer als breit sind. — Byssus L. Ldchen With. Conferva Ag. Auf 
Granitblocken des Riesengebirges. 

Chr. rupesiris Nees. Filzig, krustenartig, fahlgelb, mit straflen, kno- 
tigen, knorrigen, gleichen Stammen. — Amphiconium Nees. — An Felsen 
in der Ziller und bei Baireuth. 

Chr* sulphureus Kg. Krauswollige Rasen mit lockeren, dünnen, etwas 
knotigen, oben stark verdünnten, peitschenformigen, unregelmassig ästigen, 
blass schwefelgelben Stammen und abstehenden, ansteigenden, meist gehäuften 
Aesten. — Auf Felsen und Moos an den Gypsfelsen des südlichen Harzrandes. 
32. t Chr. aureus L. Filzig, fahlgelb, hartlich, mit straffen, aufrechten, 

parallelen, oben verdünnten, sehr dicht gehäuften ästigen Stammen. — 
Byssus L. Qmferva üMcola Engl. Bot. Ceramium Ag. Der abgebiU 
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Fig. deie Faden zeigt unten angesdiwoUene, frachtartige Glieder. — Im Schatten 
an Moos und Felsen im Ockerthale und an den Gypsbergen bei Osterode.— 
For. y. tamentoius mit dicht verfilzten, nicht parallelen, nach oben meist 
verdickten Stammen, r- An einem Brunnenge wölbe in Leisling bei Weissenfeis. 

40. Chr. d^eneus Diixw. Schwanliche, wenig durchscheinende, aufrechte, 

kurze Stamme mit abwechselnden, abstehenden, zugespitzten Zweigen. Glie- 
derung undeutlich. Glieder etwa so lang als breit. — Byssus nigra Huds» 
Conferva Roth. Bildet weite, filzige Ueberzüge auf schattigen Felsen des 

' Innersten- und Okerthales. 

Proionemeae. 

ngwtog erste, vrjfia Faden. 
Aestige, deutlich gegliederte Stamme mit selten- oder endstandigen 
Frttchten; die Wurzeln versenken sich in die Erde. Landpflanzen. 

Protonema Ag. 

Stamme mit Hohlzellen, in welchen die Gonidien in Langsreihen 
liegen. Früchte seitlich und gestielt. 
53. Pr. repens Ag. Bildet die Keimfaden von Bryum (mnoimum und findet 

sich daher auf feuchtem, sandigen Boden. 

Gongrosira Kg. 

yoyyfog Knorren, aeigd Kette. 
Faden an der Spitze zuletzt knorrige die letzten Glieder in Früchte 
Übergehend. 
34. G. diehoiama K. Niederiiegend, exentrisch wachsend, dichotont, 

mit an der Spitze knorrigen, nicht verdickten Faden. — Auf nackter Erde 
in Gärten bei Nordhausen; entsteht aus Vaucheria DillwyenU» 

O. daoata Kg. Ansteigende, büschelförmige, astige, wenig geglie- 
derte, oben keulenförmig verdickte FSden mit aufgeblasenen, traubenformi- 
gen Endzellen. — Conferva muUicapsularis Dillw. — Auf Moospolstem 
an den Abhängen der Gypsberge des südlichen Harzrandes. 
55. O. Sderococcua Kg. Bildet ganz kleine, kugelige, oft mit Kalk incru- 

stirte Haufen auf Steinen in Flüssen und Bächen und besteht aus durch- 
gehend» gegliederten Fäden mit busdielformigen, am Ende verdickten Aesten. 
— Sclerococeui viridis Kg. 

2* 
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VigM. 6. ericetavwn Kg. Sehr kleine, lebhaft grOne, dichotome Sianmie 

mit abstellenden, perlschnnrforaiigen Aesten. Die Glieder sind spbarisch- 
eliiptische, oder elliptiscfa-^oblonge Yolliellen. — Unter Flechten nnd Moos- 
anfangen am Abbange der Vorberge bei Nordhausen« . 

^'^' G. umbrosa Dillw. Faden astig, zerbrechlich, aufrecht, dunkelgrün. 

Aeste abstehend, abwechselnd, nach oben verdickt nnd stumpf. Die Glieder 
des Stammes 2 — 3 mal so lang als dick, die der Zweige so lang als dick 
und an den bisweilen schrägen, hellen Gelenken stark zusammengeschnürt 
— Bildet auf feuchter Erde dünne Ueberzüge. 

38. t G. veluiinum L. Mit grünen, gebogenen, verflochtenen, oft einseitig 
astigen Faden, welche unten durchsichtig, oben in einen sammtartigen Filz 
verwoben und stumpf sind; die Glieder oft sehr lang; die Wurzelfaden 
ungegliedert; die Gelenke oft schräg. — Byssus L. Conferva Dnxw. C 
venia Roth. — Auf feuchtem, sandigen, beschatteten Boden und an Feken 
gemein« 

39. . (Lemanea tomlosa cf. pag. 4.) 

40. (Ckoolepus ebenem cf, pag. il.) 

41. i G. muscicola Web. und Mohr. Faden kriechend, gebogen; Aeste 
und Zweige abwechselnd, abstehend, zugespitzt. Glieder etwa 2 — 3 mal so 
lang als breit. Der Hauptstamm ist undurchsichtig. — Omferva Web. C 
castanea Diixw. — Bildet einen rostbraunen Filz auf Moosen, bei Goslar. 

b. Entospermeae. 
ivTÖg drinnen, oniq^a Same. 

Die Früchte liegen in den Zellen des Stammes, sind aber von vielen 
Arten, welche sich durch Gonidien fortpflanzen, noch unbekannt. 

Hydrodictyeae. 

Die Pflanze bildet ein lockeres Netz, welches aus lebendiggebarenden, 
schlauchförmigen, aber an den Verbindungspuncten gegliederten, vielkomigen 
Zellen besteht. 

Hydrodictyon Vauch. 

vdfaQ Wasser, diitsvov Netz. 

42. H. pentagWMm Vauch. — H. majuSy utriculaium und fendlwn Roth. 
Cimferva reiiadaia L. — Die fünfseitigen Maschen des Netxes sind etwa 
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Fig. I Linie gross, die Glieder 6— 8 mal so laug, als dick« — In Graben der 
norddeutschen Ebene, ancb am Einflasse des Seeburger Sees bei Gottingen. 
Bei a ist ein Stficic der Pflanze in natUrlicber GrSsse abgebildet $ b ist 100 
fach V ergrosser t. 

Zygnemeae. 

Die Faden zweier verschiedener Individuen verwachsen zuletzt mit 
einzelnen Zellen; die Gonidien im Innern der Zellen bilden gewohnlich 
bestimmte Figuren und ballen sich zuletzt zu dunkleren, rundlichen Früchten 
zusammen. 

Zygogonium Kg. 

lyiiyymi verbinden, yorv Knie. 

Faden einfach oder etwas astig, mit vollen Gelinzellen, welche sich 
zuletzt an Biegungen durch Querrohren verbinden. Der gonimische Inhalt 
ist anfieiugs griin, spater purpurrothlich. Die Zellen sind dickwandig und 
bisweilen gedoppelt. Die Frflchte bilden sich in den Querrohren, oder an 
den Seiten des Fadens. 

Z. nivale Kg. Faden haarformig, straff, gerade, in Rasen beisammen, 
dunkelviolett. Glieder so lang wie breit. Gonidien vierseitig, undeutlich 
gedoppelt. -^ Im Schnee wasSer der Bemer Alpen. 

43. f Z. iarulosum Kg. Faden dflnn, gebogen, knorrig; die Glieder etwas kiirzer 
als lang und deutlich gegliedert. — Leda ericetarum Bory. — In baldigen 
Berggegenden; tiberzieht Moospolster am Bruchberge. 

44. t Z. ericetorum Roth. Faden sehr dtinn, bisweilen astig. Glieder so 
lang als breit; die Gonidien gedoppelt. Bei Z. cdpinum Lyngb. (Conferva 
violacea Huds. confragosa Light J, welche nur den Seen und Sümpfen des 
Nordens anzugehören scheint, sind die Glieder 4 mal so lang als breit — 
Auf feuchter Erde und in Sümpfen der Moore. Hauflg am Bruchberge und 
Kahlenberge, nur einmal niedriger gefunden, bei Buntebock. 

Zygnßma Kq. (Conjugata Yaucb.) 

^wyyviai verbinden, y^gia Faden. 
Die Faden bestehen aus Hohlzellen und sind im Alter durch Quer- 
rohren leiterformig verbunden. Gonidien in 2 kugel- oder sternförmige 
Massen vereinigt. Frflchte elliptisch, zuletzt braunroth und mit doppelter 
Epidermis versehen. Wasserpflanzen. 
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Fig.45.f Z. pecHnahm Y. FSden angewachsen, die Glieder halbmal langer 
als breit, mit qner oblongen, tcammfSrmigen Sternen; die Icngeligen Früchte 
liegen in der QnerrShre. — In Graben und Bachen fiberall. 

46. t Z. decussahtm \. Schwefelgelb, Fiden dttnn nnd zerbrechlich, Glieder 
4 mal so lang als breit; die I>eiden Gonidienmassen kngel- oder halbmond- 
förmig nnd bisweilen vereinigt. — In Graben. 

47. f Z« üUencalare nov. sp. Die Faden schwach gebogen und zerbredilich» 
Glieder 2 — 4 mal so lang als breit; anfangs mit gonimischer, feinkörniger 
Masse geffillt« Früchte Icngelig, mit heller Fruchthfille; sie nehmen die 
ganze Querrohre ein. — Im Snmpf auf dieser Seite des Heiligenstockes. 

^ 4a f Z. cmciatum V. Glieder fast doppelt so lang wie breit; Gonidien- 
masse länglich oder vierseitig, breiter als lang. Frfichte sphärisch. — Z. 
bipundaiwn Roth. — In Graben. 

49. t Z. HeUbmm \. Glieder doppelt so lang als breit; die Sterne sechs- 
slrahlig. — In Gräben. 

Z. Vauscherii Ag. Faden sehr dfinn, Glieder 4 mal so lang als breit, 
mit lurenzformigen oder runden Sternen. — Com^ugaia gracOis Yauch. — 
In Graben. 

Spirogyra Kg. (Conjugata Vaugh» Zygnema Auctob.) 

cnevffa das Gewundene, yvQ6g rund, gewunden* 

Die einfachen Faden bestehen aus Hohlzellen, sind einfiEich und im 
Alter dnrch Querrohren leiterformig verbunden; die Gonidien liegen auf 
meist rinnenformigen, am Rande gezahnten Spiralbandem an der innem 
Zellenwand. Frfichte elliptisch, aus den zusammengezogenen Bändern ge- 
bildet, zuletzt dunkel rothbraun und mit doppelter Epidermis versehen. 

a. Mit mehren Spiralenu 

50. Sp. crassa Ke. Fiden sehr dick, Glieder halb mal langer als dick, 
mit 6 — 8 schmalen gezahnten Bändern. Frfichte ovaL — In Graben bei 
Eilenburg. — IMe Abbildung ist nur 100 mal vergrossert. 

f Sp. adnata V. Glieder halb mal ISnger als dick, mit schmalen ge- 
drängten, kreuzförmig erscheinenden BSndem und elliptischen Frtfchten. — 
In Griitieii und Bachen an Steinen festsitzend. 

51. t Sp. nüida Muell. Glieder 1^— 4mal so lang wie breit, mit meist 
drei schmalen, mit einer Mittelrippe versdienen, dicht gedringten Bindern 
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Fig. and elliptiscbeB Fricbten^ an der Stelle der Frfiehte anfangs ein snsammen- 
gedrückter kleiner Kern mit sehr feinen Strahlen. Conferva fMdtüiriaia 
und Scolaris Roth. Cof{/. Princeps Yauch. — In Graben Und Sümpfen, 
z. B. am Heiligenstocke. 

^' t Sp. decimina V. Glieder bis 4 mal langer als breit, mit 3 — 5 

schmalen, gekörnten, kanm rinnenfSrmigen, ziemlich weit von einander ab- 
stehenden Bändern. Früchte elliptisch. — Findet sich nicht selten in 
Graben und Teichen; die Abbildung zeigt einen Ueberzug in Sp. gtitmita. 

ß* Mit einzelnen Bändern. 

53. f Sp. qmnina Ag. Glieder 2 — 4 mal langer als breit; die Spiralen 

dicht beisammen, die Bander deutlich rinnenformig; Früchte kugelig oder 
elliptisch. — Cov^* poriicalis Yauch — In Gräben. 

64. f Sp. Weberi Kg. Glieder 4— 8 mal so lang als breit, an den Seiten- 

wanden nach Innen umgestülpt; Bänder meist einzeln und nur schwach 
rinnenformig. — In Graben und Sümpfen, z. B. am Heiligenstocke und am 
Prinzenteiche. 

55. f Sp. emdensaia Vavgh. Die Windungen der Bänder liegen dicht 
aneinander; Glieder so lang wie breit. Früchte sphärisch; bei der abge- 
bildeten Form scheinen sie sich nur in den nicht verwachsenen Gliedern 
zu bilden. — In Griiben und Sümpfen. 

f Sp. longata V. Glieder bis 8 mal so lang als breit und mit locke- 
ren Spiralen. Früchte länglich. — In Gliben. 

56. t Z. mflaia V. Glieder 2— -3 mal so lang als breit, mit schlaffen 
Bändern; zur Fruchtzeit einzeln angeschwollen. Früchte elliptisch. Die 
angeschwollenen Glieder scheinen stets nur an dem einen Faden zu sitzen. 
— In Gri3>en beim Kiefholzer Teiche. 

57. t Z, tandosa. FSden dünn, gelblich; Glieder so lang als breit, im 
AUer aufjgedunsen. — In GrSben. 

Staurospermum Meten. 

atavQOQ kurZy oni^fia Same.. 
Die Faden bestehen aus Hohlzellen und sind zuletzt an gebogenen 
Stellen mit einander verwachsen. Die Gonidien liegen in schlangenfSrmigen 
Linien. Die Früchte sind gekreuzt oder vierseitig und liegen in den Ver- 
bindungsrohren zweier Faden. 
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Fig.58.f St viride Meten. Die Faden sind sehr dttnn und hellgrttn; die Glie- 

der 6 mal so lang als breit Scheint bisher nur in den Torfgraben des 
Oldenbnrgschen gefanden za sein $ kommt hier im Bache oben an der Hans- 
Herzberger Halde vor. Bei a ist ein einzelnes, jüngeres Glied dargestellt. 

Sirogonium Kg. 

• OEtQu Kette, ^^oi^io^ zeagongslcraflig. 
Die FSden bestehen ans Hohlzellen, welche zuletzt an knieformigen 
Biegungen unregelmassig verwachsen. Die kugeligen Gonidien bilden sanft 
gebogene Ketten und sind in grttne Langsbinden eingesenkt. Früchte brann- 
roth, elliptisch, mit doppelter Hülle, in den Verbindungsrohren. 

59. S. siiciicum Engl. Bot. Die Faden verwachsen^ ahnlich wie bei 
Mougeoiia^ ihre Glieder sind etwa 3 mal so lang als breit; bildet ange- 
blasene, grosse, schmutzig grünliche Massen. — In tiefen Wassergraben und 
stehenden Gewässern. 

Mougeotia Ao« 

Die serbrechlichen Faden bestehen aus Hohlzellen und sind an knie- 
formigen Biegungen zuletzt unregelmassig verbunden. Die sehr kleinen 
Gonidien liegen in ungeordneten Haufen. Die kugeligen, rothbraunen, mit 
doppelter Hülle versehenen Früchte liegen in der Verbindung zweier Faden« 

60. f 1. M. genufUxa Roth. Die Glieder sind 4 mal so lang als breit. — 
Canferva Roth. C. serpentina Müelur. C. bullosa Ehrh« Com^ugaia cmr 
guiata Yauch. — Häufig in Graben. 

61. 2. M. campressa Ltngb. Faden nur undeutlich kiiiefSrmig, doppelt 
so dick, Glieder 3 mal so lang wie breit; Gonidienmasse zusammenge- 
drückt. — In Graben. 

Conferveae. 

Die Faden sind nie verwachsen, deutlich gegliedert und bestehen aus 
vielkomigen Hohlzellen. Die Gonidienmasse ist ausgebreitet oder bestimmt 
geformt. Di^ braunen Früchte liegen, mit den andern Zellen in derselben 
Reihe, in Zellen. 

Fücheria Schwabb. 

Dnregelmassige, astige, verschlungene Faden liegen in einem Schleim- 
korper. Die Vollzellen gehen zuletzt in gevierte Scheinfrüchte über. 
63. F. thermalis Schw. — In Carlsbad. 
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^*' Bulbochaete Ag. 

ßolßog Knolle, x^^^ Haar. 

Die Faden bestehen aus Hohlzellen, sind gegliedert wiederholt dicho- 
tom und hellgrttn. Die hautigen Zellen walzen- oder keulenförmig, und 
die meisten oben, am Grunde der nachstjttngeren Zelle mit einer kleinen 
halbkugeUormigen, weissen, durchsichtigen, oben in eine lange, ungegliedert« 
Borste auslaufenden Zelle versehen $ schon die erste, eiförmige Zelle nach 
dem Keimen tragt auf dem Scheitel eine solche Borste. Seitliche Früchte, 
wie Ltngbt. sie abbildet, habe ich nie bemerkt, wohl aber kugelig gewor- 
dene, in Früchte verwandelte Zellen am Ende der Zweige gesehen. Einjäh- 
rige Wasserpflanzen.. 

63. f B. Setigera Ag. — Conferva Roth. C. vivipara Dillw. -^ Häufig 
in den meisten hiesigen Teichen, namentlich an Stengeln von Eiquisetüm 
und Nitetta^ in BSchen an Steinen habe ich sie nie gefunden. 

Aegagropila Ko. 

€uYCtyQog wilde Ziege, nTXog Knaul. 

Sehr zahlreiche, gleichlange, astige Faden strahlen von einem Mit- 
telpuncte nach allen Seiten aus, stehn sehr dicht und bilden so zollgrosse, 
halbkugelige Massen, welche auf dem Boden der Gewässer dicht neben ein- 
ander angewachsen sind. 

64. A* Sauten Nbes. -^ In Fluss-Seen in TyroL — Die Abbildung zeigt 
die in den Schwedischen Seen vorkommende Art, von der ich nicht weiss, 
ob sie mit den Tyrolem übereinstimmt. 

Cladophora Kg. 

»Xddog Zweig, g>o(}i(a trage. 

Die astigen, aus Hohlzellen bestehenden, ziemlich dicken I^den wer- 
den von einer Gelinhaut überzogen; die Aeste gleichen dem Stamme. Tolle 
Amylidzellen liegen in den Gelinzellen. Elliptische, braune, mit doppelter, 
wasserheller Hülle versehene Früchte bilden sich in angeschwollenen Zellen, 
Wasserpflanzen. 

a. Oligockmae. Stamm lang, Aeste einfach und entfernt 
stehend. 
Aoesier, Algen DeuUckiands. 3 
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Fig.65. d. oHgoclana K. Die langen Fäden haben stark aufgerichtete, ent- 

fernt stehende, einfache Aeste; die Glieder sind 3 mal so lang als breit. — 
In Graben bei Halle« 

ß. Fraciae. Faden sehr astig, Aeste meist dichotom. 
66. f . C7* fracta Dillw. Faden straff, mthenfSrmig, dick, sehr astig, 
schlOpferig, schmutzig hellgrün; Aeste und Zweige abwechselnd oder ein- 
seitig und abstehend. Glieder unten so lang wie breit; oben bis 8 mal so 
lang wie breit. — Ccnferva divaricata Roth. C. vagabunda Huds. ^ C. 
hiria Ft. Dan. sind an den Gelenken mit Echinellen dicht besetzte Exem- 
plare. — Die abgebildete Form ist aus dem Mansfeldschen und die Urform; bei 
der hiesigen Form setzt der Stamm gerade fort und die Zweige stehen 
stark ab. — In Feuerteichen und Wasserbttdden häufig. 

57. CS. crispata Roth. Aeste abwechselnd, entfernt stehend; Glieder 

6 — 20 mal so lang als breit; trocken, die abwechselnden zusammengezogen; je 
trockner diese Art wachst, desto ktirzer werden die Glieder, desto hiufiger 
die Verästelungen und desto sichelförmiger die Zweige gebogen. — In 
stehenden Salzsttmpfen. 

68. C7. sericea Huds. HellgrOn, zuletzt gelblich fuchsroth, glänzend, 
sehr astig, von der Wurzel an dicbotom, oben mit etwas einseitig stehenden 
Zweigen. Glieder 5 mal so lang als breit. — In Salzsümpfen an der Nord* 
und Ostsee. 

69. Cl. dichlara K. Faden sehr astig; der Stamm haarformig, sehr astig 
und braunlich; die Aeste lebhaft grün und sehr dünn. Glieder des Stammes 
8 — 10 mal, die der Aeste 4 — 6 mal so lang als breit. — In destillirtem 
Wasser. — Ich weiss nicht bestimmt, ob die abgebildete, SOOfach ver- 
grosserte Alge, welche ich öfters zwischen andern Conferven in Graben 
und Wassertrogen gefunden, hieher gebort. 

Cl. eUmgaia Ag. Faden hier und dort dichotom, ungleich, sehr 
lang; Glieder 3 mal so lang als breit und, trocken, die abwechselnden zu- 
sammengezogen und dünner. Unweit Halle in der Salzke, am Ausflüsse 
des Sees. 

y. Ohmeratae. Aeste büschelförmig beisammen. 

70. f Cl. glamerata L. FSden sehr dick, dünn, hSutig, hellgrün, sehr 
astig; Aeste unten abwechselnd, seilformig zusammengedreht, oben dnseitig. 
Glieder 4 mal so lang als breit. — Coirferva crMaia Roth. C. vaginaia 
Decluz. C. canaliculatis Girod. -» In Bachen und FHitsen; kommt nicht 
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Flg. auf das hiesige Plateau und wird i. B. schon dicht ol^erhalb Lerliach all- 
malig Icleiner und dfinner und hört dann bald ganz anf. 

C/. macroganya Ltngb. Faden sehr astig; Aeste abwechselnd, ein- 
leln, sehi^ i^i^gf die letzten bisweilen einseitig. Glieder 10 mal so lang 
als breit. — In Teichen und Fischweihern. 

71* C7. flavescens Roth. Faden sehr astig, büschelförmig, mit al>stehen- 

den, abwechselnden Aesten; Glieder 6 mal so lang als breit—* Vor. ß. da- 
viferoy die letzten Glieder keulenförmig verdickt — Im salzigen See im 
Mansfeldschen, 

Sphaeroplea Ag. 

aq>r]Qa Kugel, nliog voll. 
Die Faden sind einfach, die Zellen sehr dünnhäutig und voll von 
feiner, grüner Gonidienmasse, aus der sich anfiangs grüne^ spater roth wer- 
dende, kugelige Früchte entwickeln, die in Langsreihen in den Zellen liegen; 
die Fruchthülle ist doppelt und bildet die äussere ein die innere spiralfor« 
mig umgebendes Band. 

73. Sp. Treviratu Kg. Die kleinen Früchte liegen abwechselnd, in zwei 
Langsreihen. — Sph. annidina und seiicea Ag. Canferva ammlina Roth. 
C niiens Rudolphi. — Auf überschwemmten Niederungen bei Bremen. 
Die Abbildung ist nach einem aufgeweichten Exemplare angefertigt 

Sp. Leiblekm Kg. Die etwas grossem Früchte liegen in einer ein- 
zigen Langsreihe. — Bei Wfirzbui^. 

Rhizoclonium Kg. 

^l^a Wurzel, xlwv Zweig. 
Die Faden bestehen aus Hohlzellen und haben einzelne, verticale, 
wurzelnde Aeste. 
75. Bh» fanicmum K. Faden sehr dünn, gebogen, mit wenigen, einzelnen, 

kurzen, al>stehenden Aesten. Glieder 2 — 3 mal so lang, als breit; Gelenke 
durchsichtig; Scheidewände undeutlich. C. riparia Roth ist doppelt so 
dick. — In Wasserbehältern bei Halle und Weissenfeis. . 

74. S. salvmm Ko. Faden gelbgrün, fast einfach, zähe, zu einem dichten 
Filz verflochten. Glieder bis doppelt so lang wie breit; innen ganz mit 
grünen Gonidien bedeckt; die Gelenke abwechselnd etwas mehr zusammen- 
gezogen. — Ueberzieht schattige Wege bei Salinen; häufig bei Salzdettfurth 
uuweit Hildesheim. 

3* 
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Fig.75.f iL murale Ag. Faden dttnn, kaum astig $ Glieder nur halb so lang 
als breit und voll von dicht beisammen stehenden Gonidien. — Lyngbya 
Ag. Conferva muralis und frigida Roth. Bangia veluüna Ag. B. callo- 
fhylla Grev. — Hier häufig an feuchtem Holze und auf schattiger Erde. 
76. f JB. ericetorum Kg. Faden noch dünner, kaum istig; Glieder ziemlich 

so lang als breit und innen von ziemlich locker. beisammen liegenden Go- 
nidien bedeckt. Die abgebildeten, dünnen Faden habe ich nie astig gesehen 
und einen recht deutlichen Uebergang in die krauseren, dickeren nicht be- 
obachtet; sie kommen indessen beide zusammen vor und entstehen beide 
aus Praiococcus viridis. — An feuchten Felsen, z. B. am Hübichenstein bei 
Grund und am Gefluder bei Bosenhof. 

Conferva. 

Faden einfach mit Hohlzellen. Früchte unbekannt. 

a. Bombycinae. Kleine Süsswasserpflanzen, die beim Eintrock- 
nen einschrumpfen, sich in Chlorwasserstofisaure aber 
meist wieder vollständig aufweichen lassen. 
r7. f C. tenerrima Kg. Faden sehr dünn, etwas knorrig, gerade und ver- 

flochten. Glieder 1^ — 2 mal so lang als breit und mit einzelnen sehr kleinen 
Gonidien; Gelenke dick und durchsichtig. — Bildet schmutzig grüne, schlei- 
mige Massen in Graben des Ockerlhales und in Wasserbüdden. 

78. C. stagnorum K. Die Faden sind etwas dicker und nicht knorrig; 
die feinen Gelenke dunkel. — In stehenden Gewässern in Nietleben bei Halle. 

79. C utriculosa Kg. Die dünnen Faden haben etwas aufgeblasene Glie- 
der, welche 2 — ^3 mal so lang als breit sind, eine deutlich doppelte Zellen- 
wand besitzen, kleine Körner einschliessen und eine helle Scheidewand 
haben. In stehenden Gewässern bei Eilenburg. 

80. t C. bombyiina Ag. Faden nicht knorrig, gerade, sehr dünn. Glieder 
ungleich, bald 2 mal, bald 3 mal so lang als breit, mit einzelnen grossem^ 
gonimischen Kügelchen und trocken abwechselnd zusammengezogen« Gelenke 
fein und dunkel. Bildet gelbgrüne, schleimige Hassen. — In G^ben mit 
langsam fliessendem Wasser nicht selten. — Vor. ß. pallida unterscheidet 
sich nur durch blasse, nebelgrüne Farbe. 

81. t C. fugadssima Roth. Faden dünn, weich, stark verflochten und 
gebogen; Glieder wenig länger als breit, wasserhell, oder in der Mitte 
mit grüner Binde. Gelenke dühn und meist deutlich. — Bildet gelbgrikie, 
weiche Massen in Graben. 

83. C. globtdina Kg. Faden dünn; Glieder 5r-i0mal so lang als breit, 

an den durchscheinenden Gelenken etwas angeschwollen; der gonimische 
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Fig. Zelleninhalt anfangs unregelmassig ausgebreitet, dann zn kleinen Kugeln 
vereinigt, welche in Langslinien liegen. — Im Bmchteiche bei Tennstadt. 

85. f C fioccosa Vaugh. Faden sehr diinn und biegsam* Glieder so lang 

wie breit, oder doppelt so lang, trocken abwechselnd eingeschrumpft, was- 
serhell, in der Mitte mit einem grossen, hellgrünen Gonidium. Die Gelenke 
sehr dünn und einfach. — Bildet in ^chen und Gräben einige Zoll lange, 
flnthende Büschel. 

84. C rhizophila Kg. n. sp. Lange, feine, gebogene, verflochtene Faden. 
Glieder so lang wie dick, oder um die Hälfte länger, mit sehr feinkörnigem, 
hellgrünem, oft etwas zusammengezogenem Inhalte. Gelenke deutlich und 
wasserhell ^ einzelne Glieder wohl zusammengezogen; bildet von Ocker 
überzogene gelbliche Ueberzüge an feuchten Uferstellen der Abezucht unter- 
halb Goslar. 

ß. HieroglypUcae. 
C. hieroglypMca Ao. (cf* Flora^ Jahrgang von 1827.) Kommt nur 
in Carlsbad vor. 

85. f C. quadrigemina Kg. n. sp. Fäden wenig gebogen; Glieder etwa 
doppelt so lang als breit, einige später in der Mitte getheilt und dann 
kaum so lang als breit. — C. quadrangtdaltYiiGB.'i Bildet hellgrüne Ueber- 
züge auf feuchten Fusswegen bei Zellerfeld. 

86. t C. dimidiata n. sp. Fäden dünner, gebogen, locker verflochten. 
Glieder nicht so lang als breit, aber bisweilen in der Mitte getheilt und 
dann nur halb so lang. Die grüne Gonidienmasse füllt die Zelle ganz aus 
oder zieht sich in rundliche, dunklere Früchte zusammen. — Auf sonnigen, 
aber feuchten Wegen Bei den Haus Herzberger Halden. 

87. C rivularis L.? Fäden dünn, sehr lang, gerade, fluthend; Glieder 
3 — ^5 mal so lang als breit, trocken abwechselnd zusammengedrückt, hell- 
grün. — In Graben bei Osterode. 

/• hnplexae. 
C hiberculosa Ag* Faden einfach, gelblich, sehr dünn, verflochten 
und warzig; Glieder 3 mal so lang als breit; die Verdickungen 3 mal so 
dick als der übrige Faden* — Bei der Saline bei Kannstadt« 

88. f C Küizmgiana n. sp. Die dünnen Fäden sind stark hin- und her- 
gebogen und locker verflochten; die Glieder ^ — 2imal so breit als lang, 
einzeln etwas angeschwollen und alle innen von schwarzen Puncten und 
gelbgrfinen gonimischen Flecken bedeckt, — Auf feuchtem Holze an der 
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Fig. westlichen Seite des Ealenspiegel- Teiches bei CUnsthil; wohl eine der 
schönsten Formen. 

Psichokormium Kg. 

tpi^ Krümchen, OQfiog^ Halsband, Kette. 

Faden einfach, an den Gelenken mit sehr kleinen, dicht beisammen 
stehenden, gliederartig unterbrochenen Körnchen incrostirt. 

Ps, maequale Kg. Rostbraun, mit sehr feinen Faden. Glieder un-^ 
deutlich, etwa so lang als breit; die Kruste bald dfinn und ineinander 
verfliessend, bald quer zerrissen und ketteoartig. — In Eisenquellen bei 
Alexisbad. 

Oedogonium Lmk. 

oldog Geschwulst, yoviog zeugungskraftig. 
Faden einfach, hautig, schlaff, mit Hohlzellen und sehr kleinen, sich 
bewegenden Gonidien. Früchte einzeln, kugelig, braun, mit doppelter, heller 
Samenhülle und in den Zellen eingeschlossen. 

a. Aeste, mit verdickten Fruchtzellen. 

89. t O. delicaiulum Kg. Faden blass, sehr dünn. Glieder 3 — 4 mal so 
lang als dick; die Fruchtzellen kugelig. Nicht selten in Graben. Var. ß. 
ochraceum mit Ocher überzogen; im Graben unterhalb des untern Eschen- 
bacher Teiches. 

90. f O. sordida Dulw. Faden dttnn^ grünlich, dicht verfilzt. Glieder doppelt 
so lang als breit, oft abwechselnd dunkler; getrocknet an den Gelenken stark 
zusammengezogen und in der Mitte wasserhell. — In Wassergraben nicht selten. 

91. f • O. vesicatum Ag. Faden dünn und lang; Glieder etwa 3 mal so lang 
als breit, oft abwechselnd etwas dicker und dunkler, mit meist in regel* 
massigen Reihen liegenden Gonidien. Früchte braun, kugelig oder breit 
eirund, doppelt so dick als der Faden. — C alterwäa Diuw. ProUfera 
vesicata Yauch. Chantransia Degand. — Häufig in ^rraben. 

93. O. tumidvivm. Faden dünn und wenig gebogen; Glieder 3 — 4 mal 

so lang als breit, an den Gelenken etwas verengt, mit kleinen, einzelnen Kör- 
nern; Fruchtzellen oval, stark angeschwollen und mit braunlichen Körnern 
angefüllt« ~ C. vesicata Mften. — Bildet im Frühjahr auf überschwemm- 
ten Platzen schleimige und schlüpfrige Massen. 

93. t O. iniermedium K. Faden ziemlich dkk, straff, dunkelgrün; Glieder 

meist viel kürzer als breit und an dem einen (kleiike oft etwas verdickt 
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^'^' and daher vorspringend. Fmchtiellen wenig verdickt. ^ In dem . sfidost- 
lich von Clausthal belegenen Feuerteiche und in Bmnnenkilbeln« 

ß. Isogwdum. Fmchtzellen nicht angeschwollen. 
^' f O. capiUare Sh. Faden dick, ziemlich straff. Glieder wenig langer 

oder kürzer als breit, mit zahlreichen grosseren und kleineren, sich bewe- 
genden Gonidien; dunkelgrün, einzelne Zellen bisweilen heller. Fruchi- 
zellen kaum etwas verdickt. FrUchte eirund oder kreisrund ; unterscheidet 
sich von der vorhergehenden Art durdi grossere Dicke und hellere Farbe 
der Faden, durch längere Glieder und nicht angeschwollene Fruchtzellen. — 
Conferva crispa Diixw. ProUfera Vauch. — Häufig in den Feuerteichen 
und Brunnenkfibeln $ auch in der Gose. 

Vlotricheae. 

Schleimige, sehr dünne Faden mit Hohlzellen, in denen die gonimi- 
sehe Masse in Querbinden vereinigt ist und spater in meist viertheilige, 
volliellige S<^heinfrüchte übergeht 

Stygeoclonium. 

üTvyog Hass? ttXmvlov kleiner Zweig. 

Faden sehr zart, astig, mit einfachen pfriemenformigen Zweigen. 
Die Gelinzellen sehr zart und kurz; die Amylidzellen zu Querbinden zu- 
sammenfallend und zuletzt in vierzahlige, aufgedunsene Scheinfrüchte 
übergehend. 

95. f St ienue Ag. Sehr astig, zart und schlüpfrig, Aeste und Zweige 
abstehend, unregelmSssig vertheilt. Glieder bis doppelt so lang als breit 
und in der Mitte grünlich gelb. Formen, deren Glieder bis 10 mal so lang 
als breit und fast ungefärbt und deren Aeste bisweilen zu 3 — 4 aus einem 
Puncte entspringen und wohl etwas zprückgebogen sind, finden sich nicht 
selten, z. B. im Bach der Sorge, und bilden wohl nur eine Spielart. — 
Drapamcddia Ao. Conferva lubrica et exigua Diixw. — Häufig in langsam 
fliessenden Bachen und Sümpfen. 

96. f jS^ stellare Hohnbm. Faden sehr dünn, unregelmSssig astig. Zweige 
weit abstehend; Glieder doppelt bis 4 mal so lang als breit, mit einem 
grosseren Gonidium oder vielen kleinen, in mehre Querreihen geordneten; 
die Glieder mit den Scheinfrüchten angeschwollen. Zweige lang, pfriemen- 
formig. — Bildet liniengrosse, grünliche, runde Haufen in Wasserflaschen. 
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^ig^97. St uniforme Ag. Faden sehr lart, znsammengedreht, mit meist 

einzelnen, bisweilen einseitigen, abstehenden, zugespitzten, oft sehr kurzen 
Zweigen; die oberen Glieder oft kttrzer ah breit, die unteren doppelt so 
lang als breit« — In T5pl bei Carlsbad. 

98. SL subseeimdum Kg. Faden sehr dünn, mit kürzeren, etwas einseiti- 
gen, abstehenden Aesten. Glieder 2 — 4 mal so lang als breit, die des Stam- 
mes an den Gelenken etwas zusammengezogen. — Bildet grfine, schlüpfrige 
Schichten in den Aarzieler S<^hwefelquellen bei Bern. 

Ulathrix Ko. 

oilog LTans, wollig, ^gi^ Haar. 
Faden einfach, hantig, zart, schlaiT. Gelinzellen sehr dünn, wasser- 
hell, farblos, loirz; Amy lidseilen sehr zart, grfin, meist körnig, spater in 
Querbinden zusammengezogen, endlich in voUzellige, meist vierzahlige Schein- 
früchte übergehend. 

99. f 17. zanaia Webeb und Mohr. Faden hellgrün, glSnzend, im Alter 
fein behaart, Glieder so lang wie breit, bisweilen nochmals getheilt, spater 
mit 4— 8 zahligen, dunkelgrünen Scheinfrüchten, welche bei leisem Drucke 
ans der Zelle hervortreten, bisweilen erst noch einen Augenblick ruhig 
liegen, sich dann aber in rothaugige, sehr lebhafte Monaden anflSsen. -^ 
Conferva lucens und dissiliens Diuw. * Bildet schlüpferige, lebhaft grüne 
üeberzüge auf Steinen in fast allen hiesigen Bachen. 

100« f U. desmidüformis n. sp. Faden hellgrün, fein behaart. Glieder 

doppelt so breit wie lang, in der Mitte etwas eingedrückt, und meist mit 
acht in zwei Querreihen liegenden Gonidien. Ich bezweifle kaum, dass diese 
Form eine selbststandige Art bildet, da ich Uebergange in die vorige nie 
bemerkt, das Aeussere und die Lebensart auch sehr verschieden ist. — 
Bildet schmutzig hellgrüne, fluthende Büschel an Grashalmen in den zwischen 
dem KiefhSlzer und mittleren Kellerhalser Teiche befindlichen Graben. 

101. ÜJ ienerrima Kg. Faden sehr dünn, etwas gebogen und grün, die 

Glieder etwa so lang wie breit; in den Zellen liegen der Lange nach ellip- 
tische Gonidienmassen. — Auf feuchter Erde und 4m Wasser. 

103. U. temdssima K. Die Faden sind wenig gebogen, die Glieder halb 

oder ein Drittheil so lang als breit. Die Amylidzellen hellgrün und ihr 
Inhalt zuletzt zu einem schmalen Streifen zusammengezogen. — In der 
Murr in Steiermark. 
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*'*• Hormidieae. 

OQfildiovj kleine Kette. 

Die schleimigen oder knorpeligen Faden bestehen ans einkornigen, 
gleichförmigen, einfachen oder der Lange des Fadens nach getheilten Voll- 
Zellen. 

Bangia Lyngb. 

Faden parpnrrothlich, angewachsen, rnnd, nicht plattgedrttckt, ans 
knorpeligen, einkernigen, durch Theilung vervielfachten, gleichförmigen, 
in Querschichten liegenden Zellen zusammengesetzt. 

103. B. airo-purpurea Kg. Faden stark gebogen, oft getrennt, mit sehr 
dickwandiger, plattiger, wasserheller Gelinhaut. Die dunkelrothen Zellen- 
keme sind 2 — 8 — 12 — 16theilig und vn regelmässig eckig. — Bei Wiirz- 
burg und Wien^ bei Gottingen (fig. 103/?.) und im Oldenburgschen an Müh- 
lenradern. Die abgebildete dickere Form, welche keine Scheidewände zeigt, 
stammt aus Dalmatien. 

Schizomeris Ko. 

oxi^fo spalte, fiBQig Theil. 

Faden angewachsen, zellig, rund, haarformig, unten verengt, grfln, 
mit. getheilten und in Qnerschichten geordneten Vollzellen. 

104. Seh. Leibleinii Kg. Die Gonidien liegen zu 4 oder 8 in Querrei- 
hen und je zwei Reihen in den Zellen, welche 4 mal so lang als breit sind. 
In Sümpfen bei Wtirzbui^ und Nordhausen. 

Schizogonium. 

üxU^io spalte, yoviog keimfähig. 

Faden zuletzt flach, nicht ästig, grtin, kraus, oft anscheinend je zwei 
in der ganzen Länge an einander gewachsen. Die Gelinzellen knorpelartig, 
dick und einkornig. Die Gonidien gleichförmig, aufgedunsen, später der 
Länge nach gelheilt. 

105. t Seh. BotTfamm Kg. Fäden schlaff, ungleich, haarformig, kraus, mit 
lockern, bisweilen verlängerten Gonidien. Die dttnneren Fäden haben bis- 
weilen rechtwinklig abgebogene kurze Aeste, Glieder halb so lang als 
breit. — Auf feuchter Erde und feuchtem Holze, an schattigen Häusern — 
hier häufig; bildet einen dichten Filz. 

Roemetf Algen Dtutschiands. 4 
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Fig. Sch. parieiimm Kg. Faden gleichdick, lebhaft grün, etwas krau», 

mit ganz gleichen, undeutlich kornigen, grünen Gonidien. Glieder halb so 
lang als breit. — An der Rinde von Weidenbäumen und an Bretterwän- 
den mit Parmelia paneiina und P. subfusccu 

166. f Sch. murale Kg.. Fäden grün, krause Glieder ein Drittheii so lang, 

als breit} meist liegen in jeder Zelle drei Gonidien neben einander, von 
denen das mittlere am dicksten ist. Werden die Fäden breiter, so liegen 
zwei grossere einfache oder zwei viertheile Gonidien neben einander. Bil- 
det einen lockern Filz auf feuchter Erde und an feuchtem Holze neben 
Wohnungen; häufig. 

Gloeotüa Kg. 

yXoiSq klebrig, tUat Flocken. 

Die grünen, einfachen, freien, schleimigen Faden bestehen ans dün- 
nen, zarten, schleimigen Kemzellen. Die Gonidien sind länglich und eckig 
oder gerundet, bald schlaff, bald strotzend, nie längsgetheilt. Die Gelenke 
meist undeutlich. Sämmtliche Arten sind etwas stärker, als 235 mal, 
etwa 280 mal vergrossert gezeichnet. 

107. t Gr. compacta Roth. Die Fäden ziemlich dick und gebogen $ die hellen 
deutlich vierseitig, gewohnlich so dick wie lang, zuweilen nur halb so 
lang und hellgrün. — In kleinen Bächen am Kahleberge. 

108. f G. antliaria Kg. Die Faden ziemlich gerade und knorrig, 6lie- 
der so lang als breit; die Kemzellen deutlich vierseitig, meist etwas länger 
als breit und hellgrün; bildet sehr schleimige, schlüpfrige, schmutzig gelb- 
grüne Massen. — In Wassertrogen. 

G. tnttcosa Leibl. Fäden perlschnurformig, dünn, sehr hellgrün. 
Gonidien ziemlich kugelig oder oblong- elliptisch, angeschwollen, fast was- 
serhell. — In Sümpfen. Yielleicht gebort hieher eine am Bruchberge in 
Mooren vorkommende, der G. salina ähnliche Form, ihre Fäden sind aber 
nur bisweilen etwas knorrig, nie deutlich perlschnurfSrmig. 

109. G. paUida Kg. Fäden schleimig, von gleicher Dicke (j^^ Lin.). 
Die Gonidien rechtwinklig, viereckig oder oblong, sehr hellgrün. Unter 
Conferven in Sümpfen 'bei Halle. Ob die abgebildete, in einem Wasser- 
behälter der hiesigen Stadt unter andern Conferven gefundene, deutliche 
Gliederung zeigende, anscheinend dickere, aber auch mit sehr hellgrünen 
Gonidien versehene Form hieher gebort, ist zweifelhaft geblieben. 

110. Gr. oscillaria K. Fäden gerade, biegsam, mit wasserhellen Gelenken 
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Fi'c- nnd hellgrünen Gonidienmassen, welche bald kürzer bald langer als breit 
sind. Bildet dunkelgrüne sehr schleimige und schlüpfrige Massen in 
Bachen, 
tu. G. hyalina Kg. Die Faden dünn, ziemlich gerade, sehr fein geglie- 

dert, die Gonidien, meist 2 — 3 mal langer als breit, abgerundet eckig, leb- 
haft grün. — In Wasserbehältern. 

112. G. salma n. sp. Die Faden dünn, schwach gebogen. Die Zellen 
vierseitig, scharfeckig, kaum langer als breit, ziemlich weit von einander 
entfernt und lebhaft gelbgrün. — Bildet einen dünnen Ueberzug auf salzi- 
gem Lehmboden bei Himmelsthür umweit Hildesheim. 

113. t Gr. intiequcUis n. sp« Die dünnen, schwach gebogenen Faden sind 
wenig verflochten. Die Glieder sind bald doppelt, bald nur halb so lang 
als breite einige schwellen wal^n- oder birnenförmig an und sind schwach 
punctirt; alle werden wie die übrigen Arten dieser Gattung von einer was- 
serhellen, wenn auch dünnen Gelinrohre umschlossen. Die langern Zellen 
scheinen sich erst später zu theilen. — Gelenke unterscheidet man selten 
und liegen die Zellen dicht an einander« — In einem Graben auf BosenhoL 

114. t Gr. temässima n. sp. Die Fäden äusserst dünn, sehr lang, stark ge- 
bogen, in einander verflochten. Gonidien grün, meist länger als breit und 
abgerundet eckig. — Bildet ausgebreitete, schleimige, hellgrüne Massen 
im Bache vor dem Rammeisberge bei Goslar. 



Harmidium Ko. 

Faden fast einfach, frei, kraus, grün, dickwandig, weich« knorpelig, 
innen durch gelinose Scheidewände in Fächer abgetheilt, in denen die ein- 
zelnen nicht getheilten Zellenkerne gesondert liegen. 

H. mimäifarme Kg. Fäden schleimig, kraus, knorrig, mit fast ku- 
geligen, wenig eckigen^ hell spangrünen Gonidien. — Unter Couferven im 
süssen Wasser. 

115, f H. lacustre Kg. n. sp. Die Fäden stark gebogen, die Kemzellen bis 

doppelt so lang als breit, dunkelgrün und weit von einander entfernt. — 
Im Eschenbacher Teiche. 

115, Ä ritnaare Kg. Fäden kurz, gebogen, mit ganz kurzen, stark abste- 

henden, astartigen Auswüchsen und deutlich quadratischen, lebhaft grünen, 
dicht an einander liegenden Kemzellen. — In Bächen bei Hamburg. 
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Pif- B. Gioeosipkeae. 

ykolo^ klebrig, aiq>wv Rohre. 

Die hieher gehörenden Pflanzen sind nicht mit Wurzeln befestigt 
und aus Kern- oder Amylidzellen gebildet, weiche keine Gelinhttlle haben 
und daher auch durch keine so deutliche Gelenke verbunden sind, wie in 
der vorhergehenden Abtheilung; ge wohnlich stecken die Faden in einer 
wasserhellen, nicht fest angewachsenen Gelinscheide. 

C Hifpospermeae. 
vn6 unten, aniQfia Same. 

Die Frttchte sitzen am Grunde der Faden. 

Rivularieae. 

Kleine runde oder halbkugelige oder blasenformige Korper, in welchen 
die in einer Scheide steckenden Faden geregelt neben einander liegen und 
meist von der Basis oder dem Mittelpuncte ausstrahlen« Die Scheiden 
stecken oft, wie mehrere Tuten, in einander und bilden so Schafte (Ochreae) ; 
Wasserpflanzen. 

Inomeria Kg. n. gen. 

ivko ausleeren, fiigia TheiL 

Bildet krustenartige, harte, feste, innen etwas concentrisch gestreifte 
Ueberzüge und besteht aus parallelen, astigen, geschafteten Faden, welche 
sich oben bisweilen verdicken, verästeln und durch Gelenke in deutliche, 
oft leere Zellen getheilt werden. Die Scheiden hangen locker an und zer- 
theilen sich oben in zahlreiche ttber die Oberflache hervorstehende Fasern. 
il7. £ Roemeriana Kg. n. sp. Ich habe diese einzige Art der Gattung 

im Feuerteiche bei Göttingen, wo sie Holz incrustirt, entdeckt. 

Dasyactis Kg. 

daai^ dicht, haarig, axr/g Ausstrahlende. 

Peitschenformige, unten gegliederte, geschichtete, lange F^den bilden 
schlfipfrige, ziemlich weiche, innen gegiirtelte Massen. Die Schafte sind 
schleimig, nicht verwachsen und in dünne, schlafife, lang zottige Fasern 
aufgelost. 
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^'^' D. Kunzeana Ko. Parasitisch, klein, schiapfrig, spangrBn, durch 

kalkige Aasscheidangen hartlich, mit schlank pfriemenformigen, an der 
Spitze haarformigen, wasserhellen, ziemlich geraden, sehr langen, durchweg 
gegliederten, an der Basis dicht beisammen, auswärts einzeln stehenden Fa- 
den. Scheiden in sehr feine Zotteln zertheiit und kürzer als die Faden. 
— In schwach salzigen Sümpfen bei Wanzleben im Mansfeldschen« 

ÜB. D. salina Kg. Kleine halbkugelige« grünlich braune, ziemlich weiche^ 

schlüpfrige Massen; die Faden der Peripherie lang zugespitzt, die der 
Mitte eng gescheidet und meist gebogen. Die inneren Scheiden häutig und 
wasserheil; die Zotteln der Scheiden so lang als die Faden, bisweilen blass 
gelblich. — Sitzt gesellig an Steinen und Charen im salzigen See bei 
Roisdorf im Mansfeldschen. 

Rivularia Roth. 

Bescheidete, peitschenfSrmige, am Grunde aus einer walzenförmigen, 
yielkomigen Vollzelle (Handhabe) entspringende Faden bilden kleine, schlü- 
pfrige, gallertartige, innen nicht gegürtelte Korper. Die Scheiden sind oft 
sackförmig, oben verengt, offen und nicht zerschlitzt. 
ii9. R. minuta Kg. Handhaben schlank, lang walzenförmig, vom perl- 

schnurformigen Faden deutlich getrennt. — Bildet spangrüne, Ij Lin. 
grosse kugelige Massen an Conferven und Charen in stehenden Gewässern 
bei Eilenbui^. 

R. Sprengeliana Kg. Handhaben «irt, schlank, walzenförmig, deut- 
lich gesondert; Faden holperig bis zur Spitze. — R. anguiosa Spr. — 
Erbsengrosse, grüne, schwimmende Kugeln in den Teichen bei Bruckdorf 
umweit Halle. 

R. Braumcma Kg. Handhaben sehr lang, unten etwas verdickt. 
Faden holperig mit gedoppelten Faden. Bildet brilunliche, schwarzblaue, 
schwimmende, Haselnussgrosse Massen bei Carlsruhe. * 
130. R. giganiea Trentepohl. Handhabe elliptisch oder oblong, Faden 

holperig; bildet hautige, blasenformige, grünbraune, schwimmende Massen 
bei Carlsruhe. 

R anguiosa Roth. Handhabe gebogen, Faden unten holperig, an der 
Spitze plötzlich perlschnurformig. Bildet schwimmende, kugelige, hohle, 
grünbraune Massen bei Jever. 
i3i. R. salina Kg. Handhaben kurz, gebogen, allmSlig in die unten hol- 

perigen, in der Mitte undeutlich, an der SpUze gar nicht gegliederten 
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Fig* Faden übergebend; bildet kugelige, hohle, grttnbraune, mit Kalk incrustirte 
schwimmende Massen im sahigen See bei Mansfeld. 

122. R Leniicula Kg. Handhaben lang walzenförmig, allmalig in den 

Faden übergehend, welcher sehr deutlich gegliedert und etwas holprig ist 
und etwas vierseitige längliche Glieder hat. — Bildet kleine schwarz- 
blaue Puncte auf der Rückseite der Blatter von Nuphar luteum bei Nord- 
hausen. 

Limnactis Kg. 

Xlfivf] Teich, dxig Aasstrahlende. 

Peitschenformige, aufgedunsene, einfache, unten holperige, in der 
Mitte zusammengewachsene und bescheidete Faden bilden einen kugeligen, 
schlüpfrigen Korper, welcher innen nicht deutlich gegürtelt ist Die Schci* 
den sind wasserhell, fliessen an der Peripherie zusammen und bilden eina 
durchsichtige, farblose, gallertartige Masse. 

L minuiula Kg. Die dünnen Faden sind büschelförmig gegipfelt, unten 
holperig, spangrün, dicht beisammen; ihre oberen Glieder sind 3 — 4 mal 
so lang als breit und etwas kSrnig. Die Gelinsubstanz ist sehr zart fa- 
serig ; bildet 4 Lin. grosse, spangrüne, hirtliche Kügelchen an Wasser- 
pflanzen in Thüringen. 

L. Lyngbyana Kg. Fäden dick, stark gebogen, unten deutlich, oben 
kaum gegliedert, lang pfriemenformig, an der Spitze spiralförmig gebogen. 
Scheiden undeutlich faserig. Bildet kleine blaugrüne, sehr schlüpfrige 
Kugeln an Wasserpflanzen in Graben und Teichen. 

Chalaractü Kg. 

XaXoQog schlaff, dxrlg Ausstrahlende. 

PeitschenfSrmige, einfache, durchweg gegliederte, etwas holperige, 
lockev beisammen Stehende, doppelt bescheidete Faden bilden kugelige, gal- 
lartartige, schlüpfrige, innen nicht gegürtelte Massen; die ersten Schei- 
den sind sehr zart, schlaff, in einander übei^ehend und kürzer als die Fa- 
den, welche von secundaren Scheiden ganz dicht umschlossen werden. 
133. ^^' ^^^^ Kg. Faden perlschnurfSrmig, kurz zugespitzt; Früchte 

gross. Bildet blaugrüne, kugelige, innen wasserhelle, durch Kalkausschei- 
dungen härtiiche Massen an Scirpm palustris in stehenden Gewissem der 
Elsteraue bei Merseburg. 

CA. villosa Ko. Blass spangrün, Kiemlich kugelige, weiche Massen; 
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Piff- die haarförmig verlängerten durchsichtigen Spitzen der mehr perlschnurför- 
roigen Fäden ragen über die Oberfläche hervor^ Früchte kleiner. — Mit 
voriger Art. 

Physaciis Kg. 

gtvadw blase, axtig Ausstrahlende. 

Bildet weiche, gallertartige, häutige, blasenform ige Massen, auf deren 
innerer Seite peitschen förmige, unten holperige, undeutlich bescheidete 
Fäden entspringen. Scheiden einfach, gleichartig, wasserhell^ gallertartig, 
verwachsen. 

124. Pk. lobata Kg. Blasig, lappig, hellblau grünlich, undurchsichtig, 
weich, mit hell spaugrjinen, gegipfellen, parallelen, unten schwach hol- 
perigen, ziemlich starken Fäden und unten gelblichen Scheiden. Auf nack- 
ter Erde und Graswurzeln am Meeresstrande. 

Ph. saccata Kg. Blasen formig, bobnengross, grün, später bräunlich, 
weich, mit schlaffen, parallelen, oben gebogenen, unten holperigen und 
etwas körnigen, hellgrünlichen Fäden. Scheiden zart und verwachsen. — 
In der Spree bei Berlin. 

Mastichotricheae. 

Die peitschenformigen Fäden sind frei, nicht so, wie in der vorher« 
gehenden Familie, verwachsen und bilden daher auch in ihrer Vereinigung 
keine nach aussen abgeschlossene Korper. 

Schizosiphon Kg. 

axLtfiLi spalte, aiqxov Rohre. 

Scytonemenartige, angewachsene, gesonderte, oben meist pfiriemen- 
formige, bescheidete Fäden. Scheiden knorpelartig, bi^unlich, steif, wie- 
derholt geschäftet, unten fruchttragend; Schäfte oben faserig zerschlitzt« 
Früchte kugelig. Die Arten lieben Salzwasser. 

a. Mit gleichhohen Aesten, wenig verwachsen. 

125. Seh. gypsopkUua Kg. Ausgebreitet, unbegränzt, schwarz, mit aufrech- 
ten, gegipfelten, dicht gedrängten, ästigen, grünen, an der Spitze peitschen- 
förmigen, perlschnurformigen Fäden. Schäfte oben in krause Fäden zer- 
schlitzt. Scheiden gelbbraun. — An nassen Gypswänden des südlichen 
Harzes. 
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Fig. /}. Faden nnten nackt, glatt and niederliegend. 

126. Seh. 8(ümu8 Kg. Incnistirend, schwarz, mit spangrfinen, niederlie- 

genden, gebogenen, einfachen Faden. Gliederung undeutlich^ Scheiden 
rothbraunlich, unten glatt. Auf thonigeni, festen Salzboden bei Artern, 
Salzdettfnrtli und Himmelsthür. 

137. Seh. eunmlus Kg. n. sp. Bildet eine schwarze, lockere kruniige Kruste 
mit einfjBichen, dicht verflochtenen, undeutlich gegliederten, gekrümmten und 
fast hakenförmig gebogenen Faden, mit dicht anschliessender, glatter, gelb- 
licher Scheide* — In Soolgerinnen bei Salzdetlfurth. 

138. Seh. luiescens Kg. Eine schwarzbraune Kruste j Faden spangrUn, 
niederliegend, gekrümmt und hin- und hergebogen; Glieder undeutlich, 
2 — 3 mal kürzer als lang; Scheiden goldgelb, eben« glatt, oben abstehend 
and etwas zerschlitzt. * — An Pfählen des Hafendtomes bei Cuxhaven. 

Mastichonema Kg. 

fidoTi^ Peitsche, plj^a Faden. 

Faden dünn, einzeln, an der Spitze peitschenformig, bescheidet; 
Scheiden hantig, schleimig, unten plattig, durchsichtig, nicht geschiftet, 
oben offen und geschlitzt; Frtichte am Grunde befestigt. 

139. t M. eaesjjritosum Kg. n« sp. Die schwach gebogenen Faden stehen ra- 
senformig beisammen, sind unten sehr kurz, -oben lang gegliedert und durch- 
scheinend. — Auf Felsen im mittleren Eschenbacher Teiche. 

130. M. paradoxum Kg. Fäden dunkel spangrün oder brSunlich, am 
Grunde bisweilen perlschnurformig. — Die einzelnen Faden bilden sich 
in Lyngbya obsura, die in Wassei^lasem aufbewahrt wird. 

131. M. thermale Schwabe; spangrün, in Haufen beisammen, mit ring- 
förmig pnnctirten, an der Spitze durchsichtigen Faden. Oben am Sprudel- 
korbe in Carlsbad. 

Mastichothrix Kg. 

fxaaxi^ Pritsche, 9qL^ Haar. 

Faden einzeln im Schleimkorper von Chaetophantj von unten an 
peitschenformig, mit sehr zarter, eng anschliessender, in eine h^iarfBrmige, 
lange Spitze auslaufenden Scheide. Früchte einzeln an der Basis. 

M. fwea Kg. Braun, undeutlich gegliedert, körnig. — In Chaeta- 
phara atra. 
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Ki?- M. aeruginosa Kg. Spangrah, unten deutlich gegliedert. In Chae- 

iophora elegans, 

Merizomyria Kg. 

fUQi^co theile, fivQia sehr viel. 

Fäd^n unten perlschnurformig, oben haarformig verdünnt und ver- 
flochten; die unteren Glieder in aufgeblähte sich ablösende Frttchte über- 
gehend. 

132. 'M. littoralis Kg. Oben rothfarbig, unten grünlich; Fäden schnell 
verdünnt. Glieder elliptisch und punctirt — Bildet einen dünnen Ueber- 
zug auf sandigem Seestrande von Wangerooge. 

M. flos aquae Kunze. Fäden durchweg deutlich gegliedert, grün. 
Glieder elliptisch; die unteren glänzend und von einer deutlichen Gelin- 
membran eingehüllt. Nosioc Kukze. — Bei Leipzig auf dem Wasser von 
Sümpfen schwimmend. 

133. M. laminosa Ag. Weit ausgebreitet, häutig, plattig, dicht, grün. 
Fäden oben sehr dünn; die unteren Glieder kugelig, die oberen elliptisch. 
— M. aponina Kg. Anabaena monticulosa Bort. An feuchten Mauern 
in Carlsbad. 

b. Paraspermeae. 

nagd neben, aniqiia Same. 
Die Früchte sitzen an den Seiten der bescheideten Fäden. 

Calothricheae. 

Die Fäden sind ästig, die Früchte kugelig. 

Hypeothrix. 

Sneifii drunter sein, S^qI^ Haar. 

Die Fäden sind zu einem parasitischen Büschel dicht vereinigt. 

134. H. Calliirichae Kg. Bildet kugelige, \ Lin. grosse, schwarzgrüne 
Massen, mit straffen, spangrünen, dicht aneinander liegenden, undeutlich 
gegliederten, etwas perlschnurformigen Fäden. Glieder etwas kürzer als 
breit; Scheide eng anliegend und durchscheinend. An Calitricke hamulata. 

H, Confervae Kg. Filzig, spangrün, mit gleichfarbigen, gleichartigen, 
hin und hergebogenen, gekriUnmten, sehr dünnen Fäden. Scheide ziemlich 
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Fi^. dicht und durchsichlig gelblich. — An den Wiineln von CbnftfTa gt&- 
nieraia in der Salike bei Halle. 

Caiolhrix Kc* 

MaMq schein, i9^/^ Haan 

Fäden angewachsen, fest^ huschet förmig, bisweileninüammengewach- 
sen, mil angewachsenen Zweigen. Scheiden fest anschlie^i^eijU, oben offen, 
oft brannlich* 

135. C WrangeUi Ar,, Faden straff, spangrUn oder bräanlich^ an der 
Spitze bisweilen rothlicb, undeutlich körnig und scharf gegliedert^ die 
Glieder 3 — 4 mal so kurz als lang; die Scheide fest und zuletzt bräunlich^ 
die Aesle wachsen in tler Richtung des Hauptslammes weiter und erscheint 
die Fortseliung des letzteren ast^rtig zur Seite gebogen. — Bildet dichte 
grünliche oder bräunliche Rasen an der Boika lu den Krelner Alpen, 

Tolypnthrix. 

tolvTTfi lüvaul, Wolle, d^^i^ Haar. 

Faden frei, mit gegipfelten Aeslen und am Grunde der Aeste deul- 
lieh gegliedert. Aeste mit dem Hauptstanini eng verbunden. Scheiden eng 
anschliessend, sehr zart und waüserbell. Bewohner von stehenden Ge- 
wässern, 

136. i T. disloiia Diilw. Fliden gleichförmig, wiederholt astig, deutlich 
gegliedert. Glieder körnig und t^o lang als breit. Bildet spangrÜne 
Büschel an PAanzen in Sümpfen des oberen Innerstethaie», 

r. pulchra Ka, Fäden gleichförmig ästig; Glieder zierlich gekörnt, 
deutlich, etwas kürzer als breit, bisweilen etwas holperig. — Bildet span« 
grüne, schwimmende Büschel im Bruchteiche hei Tannstedt in Thüringen. 

137. T. tenuis K, Faden schlaff, sehr diinnj hell spangriln, körnig, ent- 
fernt asligj Aeste lang, angedrückt, undeutlich gegliedert; Glieder so lang 
als breit und undeutlich punctirl, — Zusamnienhängende^ schleimige^ 
schntulzig spangrüue^ schwimmende Massen auf stehenden Gewässern bei 
Schleusingen. 

138* ^- Afgagropiia K. Fäden ziemlich gleich, hellgrün, äslig, undeutlich 

gegliedert f die Glieder meist utideutlich punctirt und etwas aufgeblasen, 
seltener einmal geLheilt oder vierseitig mit hellen Gelenken. Bildet kn* 
gcligCj olhengrüne^ schwimmende, haselntissgrosäe Massen im salxige» 
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I^'g- See bei Halle. Der obere Theil des abgebildeten Stammes hat sich nnr 
aas Mangel an Platz etwas zar Seite biegen müssen. 

T. coacUlis Kg. Faden spangrün, undeutlich gegliedert $ Glieder 
zierlich gekörnt, halb so lang als breit. Bildet kleine, spangrüne Kugeln 
in Lachen und Teichen. 

139. T. muscicola Kg. Faden hell spangrün, deutlich punctirt, undeut- 
lich gegliedert^ Glieder ^ so lang als breit. Früchte anfangs grünlich, 
dann braun, undurchsichtig und von einer zarten Haut umgeben. Bildet 
kaum erbsengrosse Büschelchen an Hypnum fluitans bei Weissenfeis. 

140. T, pumila Kg. Fäden sehr dünn, kornig, mit vielen, kurzen, abste- 
henden, an der Basis undeutlich gegliederten Aesten. Glieder deutlich, un- 
gleich, meist so lang als breit. Bildet kleine spangrüne Rasen an Cdlli- 
triche platicarpa bei Schleusingen. 

141. r. pygmaea Kg. Fäden gebogen, ästig, kaum punctirt, mit undeut- 
lichen kurzen Gliedern. Bildet fast kugeiförmige, grünliche oder bräunliche, 
schwimmenden, 2 Lin. grosse Massen auf stehenden Gewässern bei Mer- 
seburg. 

Lfynffbyeae. 

Einfache, bescheidete, sich nicht bewegende Fäden, mit runden, oft 
von einer dicken Hülle eingeschlossenen, seitlichen Fruchten. 

Lyngbya Ag. 

Faden frei, verschlungen f die Scheiden verdicken sich im Alter. 
142. L. circinnata Kg. Fäden gebogen, steif, nicht schleimig, spangrün, 

gekörnt, mit bald deutlichen bald undeutlichen Gliedern, welche 2 — 3 mal 
kürzer als breit und an den Gliedern bisweilen etwas zusammengezogen 
sind; Scheiden glatt und zuletzt bräunlich. — Bildet locker verflochtene, 
schwarzgrüne, krause, meist auf Gräben und in Teichen schwimmende 
Massen. 

143. L. obscura Kg. Fäden bräunlich, schwarzblau, gerade, steif, ge- 
körnt, nicht schleimig. Glieder deutlich, 4 — 6 mal kürzer als breit; Schei- 
den glatt. — In stehenden Gewässern. 

144. L. terrestris n. sp. Fäden gebogen, steif, grünlich; Glieder 4 — 6 
mal kürzer als breit, mit punctirteu Gliedern. — Bildet einen schwarzgrfl- 
nen, lockern Ueberzug auf salzigem Lehmboden bei Himmelsthür unweit 
Hildesheim. 

5* 
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Fig. 

145. f L. minar n. sp. Faden dünn, schwach gebogen, parallel neben ein- 
anderliegend; olivengrttn, mit Gliedern, welche 3 — 4 mal breiter als lang 
sind und körnige Gelenke haben. Spitze stampf. Bildet schwarzgrüne, 
schleimige Massen, welche Spirogyra decimina rShrenfSrmig znsammen- 
halten und so in einem wenig Wasser haltenden Chausseegraben beim Hu- 
renhotze wahrend des Herbstes schwarzliche Flocken bilden. 

Amphithrix Kg» 

ä^q)i um herum, &qi^ Haar. 

Fäden angewachsen, bescheidet, aufrecht, am Grunde von sehr feinen, 
unten verwachsenen, oben freien Fasern umgeben. Früchte seitlich und 
kugelig. 

146. t A, villosa K. n. sp. Dichte, grüne, kaum gegliederte Faden, welche in 
eine wasserhelle, lange Spitze auslaufen, stehen rasenfSrmig, dicht und 
aufrecht beisammen und bilden dunkelgrüne Flocken auf Steinen in Bachen 
des Innerstethaies. 

147. A. amoena Kg. Fäden gleichdick, aufrecht, grün, bisweilen unter- 
brochen, sehr fein punctirt. Glieder undeutlich, halb so lang als breit, 
bisweilen halbirt. Scheide zart, wasserhell, eng angeschlossen, glatt; Fa- 
sern kürzer, gerade, parallel, dicht beisammen, hellgrün, ungegliedert. — 
Bildet einen schlüpfrigen, dunkelgrünen Ueberzug am Holz in der Bade- 
Anstalt zu Nordhanseu. 

c. Mesospermeae. 
fiiaog das in der Mitte, aniq^a Same. 

Die Früchte stehen in der Mitte der laden^ zwischen den gewohn- 
lichen Zellen und sind gewohnlich grosser, rund oder elliptisch und 
gekörnt. 

Scytonemeae. 

axvzog Leder, v^gia Faden. 

Die Fäden sind gegliedert, meist von einer dicken, oft mehrfachen 
Scheide umgeben; die Glieder kurz und niedergedrückt, oder kugelig. Ziem- 
lich grosse, in Rasen beisammen wachsende, verästelte Landpflanzen. 
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^'^' Sirosiphon Kg. 

OBiQa Kette, aiq>wv Rohre. 

Die astigen Faden bestehen aus Gelinzellep, welche in einer platti- 
gen, an der Spitze geschlossenen Scheide in Längsreihen Hegen und nach 
der Spitze hin in undeutlich gegliederte Amylid/.elien übergehen. Die 
Aeste sind meist knieformig gebogen. 

148. S. ocellaius Diixw Olivenbrauu, rasenformig, filzig. Faden geglie- 
dert, Glieder von einer knorpelartigen, wasserhellen oder braunlichen, ge- 
streiften Gelinzelle eingeschlossen, perlschnurfomiig, punctirt und span- 
grfin. Scheide homartig, braunlich, goldgelb, am Ende der Zweige wasser- 
hell. — Conferva Dillw. — An nassem Holz in der Schweiz und am 
Rhein. 

149. f S. patmifarmis Ag. Schwarzbraun, klein, Faden ansteigend, sehr 
ästig und gebogen; Aeste oft verdickt und einseitig; übrigens wie vorige 
Art. Auf feuchten Moosen und auf nackter Erde hier nicht selten. 

iSO. f S. atrovirens Dillw. Schwarzbraun, rigide, locker verflochten, un- 

regelmässig ästig, Aeste meist abstehend; an der Spitze der Zweige liegen 
die Zellen des Innern Fadens einfach vor einander, später theilen sie sich 
und erscheinen in Stämmen je drei neben einander. Die Scheide ist dun- 
kelgrün. — Scytonema Ag. Comicularia pubescens Ach. Kommt auf 
Felsen am Brocken vor. 

151. S. comiculatus Kg. Schwarzbraun, locker filzig, aufrecht, dichotom 

mit etwas gebogenen, bald kürzeren, bald gleichlangen Aesten und Zweigen. 
Die Glieder des dicken Fadens kugelig. Scheide ästig, dick. — Veberzieht 
feuchte Sandsteinfelsen des Sollings. 

Symphyosiphon Kg. 

avfiq>vrjg zusammengewachsen, aitptov Rohre. 

Fäden aufrecht oder ansteigend. Die Scheiden knorpelig, vielästig, 
plattig, oft bräunlich und stets zu mehren an den Seiten, meist in spitzige 
Büsche], verwachsen, welche dem unbewaffneten Auge sichtbar, auf der 
fibigen Hauptmasse hervorstehen. 
15d. f 5. hercynicus Kg. n. sp. Die Fäden sind unten dichotom, dann schlank 

verlängert, dicht an eiuanderliegend und dichte Polster auf Moosen bil- 
dend: der Faden ist unten zu einer dünnen, anscheinend ungegliederten 
Rohre zusammengezogen, in der Mitte der Länge perlschnurformig, oben 
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Fig. undeutlich gegliedert. Die Scheide ist gelbbraunlich, an der oft hakenför- 
mig umgebogenen Spitze punctirt und wasserhell. Bei Grund auf Moosen 
an der Erde. 

S. pulvinatus äg. Faden gleich oder knotig oder lugespttzt, fast 
gpangrttn, mit einzelnen, aufrechten Äesten, sehr kurzen Gliedern und gelb- 
braunen, knorpeU oder hornartigen, vielstreifigen Scheiden. Bildet dun- 
kelgrüne schivammige Polster auf Holzpfahlen am Jahdebusen. 

153. f S. caespitulus Ko. Faden knutig oder perlschnurformig ; Scheiden 
deutlich, braun, dunkel, fest, von schmutzigem, wasserhellem Schleim be- 
deckt und zu dichten, netzförmigen Büscheln verwachsen. — Bildet kleine, 
schwarzbraune Rasen auf nackter Erde an trocknen Anhöhen. 

S* deniatus Kg. Faden dicht und parallel verwachsen. Glieder 1^ — 2 
mal so lang als breit. Scheiden wasserhell, glatt, seitlich mit zwei Langs- 
streifen. — Bildet kleine, dunkel olivengrttne, an der Oberflache mit klei- 
nen Lappen oder Zahnen versehene Rasen an den Abhängen der Gyps- 
berge des Harzrandes. 

Scytonema Ag* 

Die astigen Faden liegen in einer doppelten, festen, dicken, gefärbten, 
engen Scheide. Die Aeste entstehen durch deutliche Theilung des Haupt- 
stammes. 

er. Synchaeta. Faden büschelförmig, verwachsen oder anastomo- 
sirend, meist mit knieformig gebogenen Aesten. 

154. Sc. helveticum Kg. Fäden ansteigend, unten sehr astig und biswei- 
len verwachsen und büschelförmig, oben frei; die unteren Zweige abste- 
hend, die oberen ansteigend oder aufrecht ; die jüngsten Glieder etwas perl- 
schnurformig und verdickt. Scheiden dick, steif, hornartig, deutlich plattjg. 
— Bildet schwarzbraune Ueberzüge auf Felsen unter dem Staubbache. 

Sc. fascicidaium Kg. Faden ansteigend, büschelförmig vereinigt, an 
der Spitze frei, schlank, etwas holperig, kornig; die jüngsten Glieder an- 
geschwollen. Scheiden glatt, hellgelblich, an der Spitze wasserhell. Die 
seltenen Aeste entspringen zu zweien und sind nicht knieformig. Auf 
einer Flechte gefunden. 

155. t ^^' compactum Ag. Faden ansteigend, gebogen und gekrümmt, straff, 
grün, überall deutlich gegliedert, holperig oder perlschnurfSrmig. Scheiden 
dick, fest, hornartig bis knorpelig; braun, von einem faserigen, farblosen 
Schleime überzogen. Aeste am Grunde knieformig gebogen. — Auf Moosen 
am Hübicheusteine bei Grund und an Felsen in der Sachsischen Schweiz. 
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Fig. Sc. iomenioswrn Kg. Faden fest einfach, gebogen und gekrümmt, 

bfischelformig vereinigt, undeutlich gegliedert, gelblich grün. Scheide knor- 
pelartig, farblos, steif behaart. — An Abhängen der Vorberge des Harzes. 

156. Sc, furfosum Kg. Faden niederliegend, perlschnnrfSrmig, mit ku- 
geligen, gekörnten, an der Spitze herausbrechenden Gliedern oder gleich- 
artig und undeutlich gegliedert. Scheide homartig, sehr dick, plattig, dun- 
kelgelb, oft an deu Biegungen der Aeste verwachsen. — Bildet kleine, 
sam metschwarze Basen auf den Gypsbergen bei Osterode. 

ß. Scytonema. Faden nicht verwachsen. 

Sc. naideum Kg. Faden spangrttn, kurz, gebogen, deutlich geglie- 
dert, holperig. Glieder gedoppelt, kornig; die jüngsten wasserhell, nicht 
verdickt. Aeste selten, gezweiet, abstehend, gebogen. Scheiden sehr dick, 
gestreift, hellgelb, oben heller und zuletzt hautig und wasserhell. — Bildet 
schwarzgrüne, filzige Basen auf nassen Felsen der Schweiz. 

157. S. Myochrom Dillw.? Faden undeutlich gegliedert, nicht holperig, 
an der Spitze verdickt Aeste einzeln, gezweif, lang, schlank, heller und 
etwas dünner als der Stamm. Scheiden fest, homartig, gelbbraun, gestreift, 
glatt; die der Aeste an der Spitze fast wasserhell. — Die bei Lyngby 
abgebildete Form hat zahlreichere, weit abstehende Aeste und eine dünnere 
Scheide. — Mit Moosen unter einer Felsen traufe bei Schloss Beichenbach 
an der Aar bei Bern. 

Sc, gracillimum Kg. Faden fast doppelt dünner, viel schlanker, 
heller, kornig, an der Spitze holperig, mit blassrothen, fast kugeligen Glie- 
dern« Scheiden glatt, goldgelb, sehr dick, deutlich plattig, an der Spitze 
wasserhell. Aeste gezweit, lang. — Bildet an nassen Gypswanden bei 
Sachswerfen unweit Nordhausen haarbraune, lockere Basen. 

Sc, cierugineo-dnereum Kg. Faden sehr kurz, spangrün. Glieder 
kugelig oder stark niedergedrückt Scheide gelblich, knorpelartig, ziemlich 
dick und steifhaarig. — An trocknen Felsen der Hainleite bei Bleicherode 
in Thüringen« 

Nostoceae» 

Meist kugelige Zellenkeme sind zu perlschnurformigen, hin und her 
gebogenen Fäden an einander gereihet. Sie bilden gallertartige Massea 
und kommen s(fwohl im Wasser, als auf dem Lande vor. 
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^'^ Nodularia Ag. 

Faden einfach, von zarter, gallertartiger Scheide umgeben, geglie- 
dert und zu einer schleimigen Masse vereinigt» Die Glieder sehr kurz 
und in bestimmten Zwischenräumen zu deutlichen Früchten angeschwollen. 

158. . N* spumigera Mertexs. Fäden dünn, gebogen, hellgrün, mit un- 
deutlichen Gliedern und breiten, elliptischen, zweistreifigen Früchten. Ist 
als ein olivengrüner Gallert am Ufer von Norderney auf Meeresschaum 
gefunden. 

N. Suhrianß K. Faden kraus, schneckenlinig gewunden, deutlich 
gegliedert, körnig, spangrün, mit schmalen, linearisch -elliptischen Früch- 
ten und sehr zarter Scheide. Bildet schleimige Häute zwischen Änabaena 
flos aquae bei Schleswig. — Lynghya annulata Suhr. 

Spermosira Kg. 

anigfia Same, aaiga Kette. 

Die Fäden bestehen aus Amylidzellen und sind gegliedert; die Glie- 
der scheibenförmig und zu perlschnnrfÖrmigen Früchten anschwellend. 

Sp. liiorea Kg. Bildet auf Kleiboden an der Küste von Wangerooge 
häutige Ueberzüge. Fäden ziemlich dick, fast gerade, spangrün. Glieder 
undeutlich und kurz. Früchte sphäroidisch niedergedrückt, kömig, zuletzt 
braun. 

Cylindrospermum Kg. 

niXivdqoq Walze, oniQ^ia Same. 

Die Fäden sind deutlich gegliedert, meist zu einer schleimigen 
Masse in einander verflochten und aus kugeligen oder elliptischen Kemzel- 
len gebildet; in der Mitte des Fadens bilden sich zwei, mehr walzenför- 
mige, grössere, durch eine kugelige Zelle getrennte, körnige Früchte, welche 
sich später trennen, aber oft mit der runden Zwischenzelle vereinigt 
bleiben (310). 

159. C arenicola Kg. Fäden perlschnurförmig, deutlich gegliedert, mit 
gezweiten, kugeligen, halbkugeligen, bisweilen elliptschen und schief ver- 
wachsenen Gliedern. Früchte selten. Bildet dünne spangrüne Ueberzüge 
auf der sandigen Küste von Wangerooge. 

C humicola Kg. Fäden gleichartig, perlschnurförmig, gebogen und 
gekrümmt, unregelmässig verflochten und mit deutlichen, ganz kugeligen 
Gliedern. Die Früchte sitzen am Ende und werden von finem kugeligen 
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Fif. Gliede begrSnzt. — Unter Protonema bei Nordhausen als glänzender, 
spangrüner Veberzug. 

160. t C. limicola Kg. Faden gerade oder gebogen, parallel, perlschnur- 
formig« mit deutlich runden Gliedern. Früchte wie bei vorhergehender 
Art. Bildet grttne, hockerige, glänzende, schleimige Ueberzüge auf feuch- 
tem, lehmigen Boden und ist im Herbst namentlich an allen Teichrändern 
und in Chansseegräben sehr häufig. 

161. C. riparium Kg. Fäden wenig gebogen und verflochten, bisweilen 
parallel, perlschnurformig und deutlich gegliedert. Glieder elliptisch, wal- 
zenförmig; Früchte elliptisch, mit sehr kleiner, elliptischer Endzelle. Bil- 
det spangrüne, feste Ueberzüge am Muldeufer bei Eilenburg. 

C Spirale Kg. Fäden sehr zart, ungleich, undeutlich perlschnurfor- 
mig; die dünneren spiralförmig gebogen, mit lang walzenförmigen, die 
dickeren mit elliptischen Gliedern. Früchte gross, lang elliptisch, mit klei- 
ner, elliptischer Endzelle. Bildet grünliche, häutige, ziemlich zähe Ueber-r 
Züge am Mnldeufer bei Eilenburg. 

162. f c. polyspermum Kg. Fäden äusserst fein, perlschnurformig, verwebt, 
ungleich, deutlich gegliedert. Die Glieder kugelig oder elliptisch und bis- 
weilen gezweit. Früchte gross und zahlreich, das ganze grüne, schleimige, 
ziemlich feste Lager bedeckend, welches sich auf feuchtem Lehmboden aus- 
gebreitet findet. 

163. f C. circinale Kg. n. sp. Die sehr dünnen Faden sind lockenformig 
gekräuselt, oft sehr lang, undeutlich perlschnurformig, dicht punctirt, in 
Zwischenräumen mit runden und entfernt davon mit einzelnen walzenför- 
migen, dickeren, dunkleren, deutlich punctirten Früchten versehen. Die 
Glieder der Fäden sind kurz elliptisch, fast kreisrund, nur durch schwache 
Einschnürungen von einander getrennt. Schwimmt vom Ende August an 
als eine hellgrüne, etwas gallertartige, nicht zusammenhängende Masse auf 
den hiesigen Teichen. 

164. f C conglobcUutn Kg. Fäden sehr dünn, gleichförmig, perlschnurfor- 
mig, wenig gebogen, fast parallel; Glieder elliptisch. Früchte grosser, 
braun, länglich mit elliptischer grosser Endzelle. Die abgebildete Form, 
an der ich Früchte nicht bemerkt habe, sitzt in kleinen Haufen an Poia- 
mogetonj Cladophora fiticia und Oedogonium vesicatum in den hiesigen 
Feuerteichen und in einem kleinen Teiche bei Osterode. , 

C. majus K&. Faden ziemlich dick, gebogen, perlschnurformig. span- 
grUn, mit kugeligen, oder niedergedrückt sphäroidischen Gliedern. Früchte 
Roemtr^ Algen Deulseklands. 6 
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Fig. grosSy mit wasserlieller Fruchthaile und braun. — In Brakwasser an Con- 
ferven auf Wangerooge. 

Sphaerozyya Ag. 

aq>aiQa Kogel, t^vyiog verbindend. 

Die perlschnnriormigen, einfachen Faden liegen, nnler einander verfloch- 
ten, in einem gallertartigen, schlttpfrigen, unbegraniten Lager; einige ihrer 
Zellen entwickeln sich zu elliptischen grossen Frttchten. 

165. f Seh. inaequalis Kg. Die Faden liegen in einem gelbgriinen Sh leime, 
sind sehr fein, verdünnt, etwas holperig, gebogen, verflochten, durchschei- 
nend* grünlich. Glieder so lang als breit oder um die Hälfte langer, rund- 
lich oder etwas vierseitig, bisweilen schief verbunden, punctirt. Bildet 
spangrüne, schwimmende Massen oder Ueberzüge auf Schlamm in mehren 
Teichen. 

166. Sph. compacia Kg. Faden holperig,, verdünnt, mit niedergedrückt 
kugeligen, gezweiten, bisweilen schief verbundenen. Gliedern. Bildet un- 
förmige, spangrüne, schleimige Massen in Salzsümpfen auf Wangerooge. 

Sph. sabulosa Kg. Fäden sehr fein, undeutlich perlschnurformig, 
gebogen, verflochten, spangrün, mit fast kugeligen, etwas eckigen, fast 
verschmelzenden Gliedern. Bildet grüne, ausgedehnte Ueberzüge auf dem 
Meeresstrande von Wangerooge. 

167. Sph, flexuosa Ag. Fäden stark gebogen, ziemlich parallel, deutlich 
gegliedert, an den Gelenken wenig zusammengezogen; Glieder fast verflies- 
send, eckig. Bildet spangrüne, auf Gräben schwimmende Massen. 

Sph. cyanea Kg. Faden weder holperig noch perlschnurformig, glän- 
zend, mit eng in einander verfliessenden Gliedern. Bildet dunkelblaue, 
etwas grünliche, bei Dresden auf Gräben schwimmende Massen. 

Anabaena Ag. 

dvaßaivo) heraufsteigen, hervorkeimen. 

Einfache, perlschnurformige, deutlich gegliederte, aus einer Reihe 
von Kernzellen bestehende Fäden sind von schleimiger Gelinmasse umgeben 
und zu einer unförmlichen, unbegränzten, gallertartigen Masse verwoben; 
einzelne Glieder werden grösser und entwickeln sich sodann zu kugeligen 
Früchten (310). 

A. 9ubÜÜ8sima Kg. Fäden äusserst fein, grün, gleichförmig, mit 
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Fig. kugeligen Gliedern. — Ist als dünner, grasgrüner Ueberzug auf Blattern am 
schlammigen Grande eines Teiches bei Tennstedt gefanden. 

168. A. bullosa Kg. Faden deutlich gegliedert, an den Gelenken wenig 
zosammengezogen, perlschnurformig; Glieder meist etwas länger als breit. 
Früchte unbekannt.^ Bildet lebhaft spangrüne, häutige, blasenfSrmige 
Massen im Tepl beim Sprudel in Carlsbad. 

A. punctata Kg. Faden gebögen, schwach verflochten mit elliptisch- 
oblongen, innen punctirten und weiiig an einander hängenden Gliedern. 
Bildet hellgrüne Massen an C!onferven in Wassergläsern. 

169. A* flos aquae Ltngb. Fäden gebogen, dunkel spangrttn, mit ku- 
l^eligen, deutlich punctirten, sich leicht trennenden Gliedern. — Nostoc. 
Lyngb. Anabaena membramna Boby. Bildet einen dünnen, grünlichen 
Ueberzug auf Gewässern bei Schleswig. 

170. A. nodularia Kg. Fäden spangrün, locker verflochten, ziemlich 
dick, mit kugeligen, gezweiten, glänzenden Gliedern und entfernt stehen- 
den^ halbirten Früchten. Nostoc. anisococcum Schwabe. ^ Bildet sehr 
schlüpfrige, weiche Massen in Regenpfützen auf Wangerooge. 

171. A. variabüis Kg. Fäden verdünnt, grünlich, locker verflochten, 
mit elliptischen Gliedern, von denen die grösseren kömig sind; bildet 
weiche, grünliche Massen in Graben und Regenpfützen auf Wangerooge und 
am Jahdebusen. 

172. A. limicola. Bildet einen gallertartigen, schwarzgrünen Ueberzug auf 
feuchtem, salzigem Lehmboden und in salzigen Pfützen bei Himmelsthür un- 
weit Hildesheim. Die Fäden sind lang, hin und hergebogen und bestehen 
aus etwas länglichen, rundlichen oder fast vierseitigen, scharf getrennten, 
punctirten Gliedern, zwischen denen einzelne runde, oder etwas längliche 
Früchte liegen. 

1^3 f At crispa n. sp. Die dünnen, kraus gebogenen Fäden bestehen aus 
' runden, lockern und oft kaum an einander hängenden, in der Mitte meist 
mit einem dunkeln Puncte versehenen Gliedern $ sie liegen in einer gelb» 
liehen, weiten, gelatinösen Scheide. Bildet unregelmässige Haufen und 
würde zur folgenden Gattung gehören, wenn eine dünne Haut die ganze 
Masse nach Aussen bestimmt begränzte. — Bildet schwärzliche Ueberzttge 
zwischen kleinen Moosen auf Heidehoden im Innerstethaie. 

6* 
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^*- Hormosiphon Kg. 

ÖQfiog Kette^ oigxov Röhre* 

Einfache, gebogene, perlschiiurformige Fäden haben eine deutliche 
Scheide und liegen in einer gemeinschaftlichen, nach Aussen von einer Ge- 
linhaut begränzten Masse. 

174. H. furfuraceus Kg. Fäden gekörnt, locker verflochten, mit gelb- 
braunen, plattigen Scheiden und blasenformiger, wasserheller Peridermis; 
bildet ganz kleine, braune KUgelchen, welche haufenweise an feuchten Ab- 
hangen der Gypsberge am südlichen Harze und auch hoch in den Alpen 
vorkommen. 

H. tenuissimus Kg. Zahlreiche, dicht verflochtene Faden mit hellgelb- 
licher Scheide bildeten erbsenfSrmige gallertartige Massen dicht über dem 
Wasser in einem Wasserglase. 

H. papyraceus Kg. Dicht verflocJitene Faden mit bräunlich gelben 
Scheiden bilden eine braune, gallert- oder fast knorpelartige, ausgebreitete 
Haut. Im Oldenburgschen. 

175. H. muralis n. sp. Die spangrünen, langen, gebogenen Fäden haben 
punctirte, elliptische, bisweilen quer liegende und in der Mitte meist von 
einander getrennte Zellen, liegen, wenigstens zum Theil, in einer deut- 
lichen, weiten Scheide und bilden grüne, 1 — 2 Lin. grosse, gesellig bei- 
sammen sitzende Warzen an feuchten Mauern des Orchideenhauses zu 
Gottingen. 

. Nosloc L. 

Unterscheidet sich von Anabaena nur durch eine gemeinsame Ueber- 
haut, welche die formlose, mit zahlreichen, stark verflochtenen Faden an- 
gefüllte Gallertmasse bekleidet, 
er. Ausgebreitete. 

176. -^V. purpurascens Kg. Schwimmend, sehr schlüpfrig, gallertartig, 
weich, unregelmässig ausgebreitet, unförmlich, wässerig purpurfarben, mit 
locker verflochtenen, hellgrünen Fäden, glänzenden, elliptischen, locker ver- 
bundenen Gliedern $ Ueberhaut vergänglich« sehr weich und wasserhell* — 
Auf Fischteichen bei Schleusingen. 

N, pisdnale Kg. Schwimmend, schlüpfrig, gallertartig, unregelmässig 
ausgebreitet, hockerig, schmutzig -gelblich bis spangrün, mit schwach ver- 
flochtenen, hellgrünen Fäden. Glieder sphärisch oder elliptisch, in der Mitte 
körnig. Früchte einzeln oder perlschnnrformig an einander gereiht. Ueber- 
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^'^9' haut wasserheit, gallertartig. lu stehenden Lachen bei Bruckdorf unweit 
Halle. 

177. N. lacmtre Kg. Schwimmend, schlüpfrig, gallertartig, mit kleinen 
Krystallen bedeckt, hantig ausgebreitet, grünlich; Faden dicht verftlochten, 
gebogen, grün; Glieder kugelig oder etwas elliptisch, in der Mitte punclirt. 
Früchte einxeln. Ueberhaut weich und wasserhell. — In stehenden Lachen 
der Elsteraue bei Merseburg. 

N. spongiaeforme Ag. Unförmig, ziemlich rund, gallertartig, grün- 
lich, mit dicht verflochlenen, hell spangrünen Fäden. Glieder niederge- 
drückt kugelig. Ueberhaut wasserhell. An Hypnum fluiians in stehenden 
Gewässern im Badenschen. 

178. N. immdatum Kg. Ausgebreitet, höckerig, runzlig, gallertartig, 
weich, grünbraun; Faden wenig gebogen, ziemlich parallel; Glieder kugelig, 
wenig zusammenhangend und punctirt, grün; Ueberhaut weich, braun. In 
Wasserpfützen bei Brunnentrogen in Thüringen. 

N. pellucidum Kg. Spangrün oder braunlich, durchscheinend; Faden 
ziemlich gleichartig, lose verflochten, mit elliptischen, in der Mitte körni- 
gen Gliedern und wasserheller Ueberhaut. — Auf Erde im Fichtelgebirge 
und in den Alpen. 

N. Beilschmiedianum Kg. Fleischig bis lederartig, olivengrüu, unre- 
gelmassig gefaltet; Faden ungleich, verdünnt, hellgrün, mit theils kleineren, 
elliptischen, theils grosseren kugeligen, innen dunkel körnigen Gliedern; 
gelbliche knorpelartige Ueberhaut. — Auf sandig lehmigen Wegen bei Cu- 
dova in der Grafschaft Glatz, 

179. N. vermcosum L. Blasenformig, lederartig, weich, schmutzig gelbgrün 
bis braun; Faden spiralförmig, dicht verflochten, mit hell spangrünen, 
kugeligen etwas niedergedrückten Gliedern. Ueberhaut gallertartig und 
braunlich oder wasserhell. — Tremella L* Linckia Wigg. N. confusum 
Ag. An Steinen in Bachen und Teichen; am Sollinge. 

180. t N. commune Vauch. Gallertartig, fast lederartig, olivengrün, unre- 
gelmässig gefaltet; Fäden etwas ungleich, gebogen, grün, lose verflochten; 
Glieder lose verbunden, entfernt oder gezweit, niedergedrückt kugelig, in 
der Mitte mit einem dunklen Puncte. Ueberhaut schwach bräunlich. N. 
vulgare Wahlen b.; giganteum Mohr; Paracelsi Geoffb. Tremella Nosioc. 
L. Alcyonidium Nosioc Lahck. Auf Triften und steilen Abhängen sehr 
häufig; auf hiesigem Plateau aber sehr selten und klein; in den benach- 
barten Thälem häufiger. Soll in Collema scoHwum übergehen? 

N. muscorum Ag. Schwärzlich olivengrün, gallert- bis lederartig. 
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Kif. aasgebreitel^ Faden ungleich mit kugeligen, knotigen Gliedern« üeberhaut 
durchsichtig bräunlich. 

181. -^V. parmelMdes Kg. Fleischig bis lederartig, hart, blättrig, dick, 

kreisrund, mit dachtiegel förmig aufliegenden Lappen, schwarzlich span- 
grttn; Faden ungleich, glänzend, in der Mitte ziemlich gerade, nach aussen 
hin gebogen; Glieder niedergedrückt kugelig, bisweilen gezweit; Üeberhaut 
braun. Bei Suhl in einem Bache an Holz angewachsen. 
t 2V. macrospermum Menbghini. Die Faden zeichnen sich durch die 

Grosse und dunklere Färbung sehr ans; ich habe sie in schleimigen Ueber- 
zügen feuchter Stellen des Dorotheer Feldgestanges gefunden. 
ß. Kugelige Arten. 

183. N. frmdfovme L. Kirschengrosse, schwarzlich spangrftne, schwim- 

mende Massen mit ungleichen, schlaff verflochtenen, hellgrftnen Faden; 
Glieder ziemlich niedergedrückt, querhalbirt; üeberhaut wasserhell. VlvaV,, 
Tremella Bora. — In stehenden Gewässern bei Jever. 

2V. Wallroikianum Kg. Kugelig, weich, spangrttn; Fiden gleich, 
dicht verflochten, mit kugeligen Gliedern; Üeberhaut wasserhell, gallertartig 
und weich. In stehenden Gewässern in Thüringen. 

N. gymnosphaericum Kg. Fast erbsengross, kugelig bis elliptisch, 
weich, schlüpfrig, dunkel grünlich; Faden schlaff verflochten; Glieder ku- 
gelig oder etwas elliptisch, oft gezweit. Üeberhaut sehr vergänglich und 
weich. In Wassergläsern mit C!onferveh. 

183. f 2V. gphaericum Yauch. Kugelig bis erbsengross, schmutzig- gelblich 
bis olivengrün, ziemlich hart, innen weicher; Fäden locker verflochten, 
hellgrün; Glieder niedergedrückt kugelig; Ueberiiaut fist lederartig, hell 
oder braunlich. Nosioc Yauch. Conferva pisum Fl. Dan. Viva pirifcr^ 
mi$ HuDS. Ltnckia gramUata Bora. — Basenformig beisammen auf Stei- 
nen in Seitenbädien des Qckerthales. 

184. t 2V. lichenoides Vaugh. Kugelig oder elliptisch, ftehr klein, haufen- 
weise beisammen, mit gleichen, locker verflochtenen, oUvengrünea Faden. 
Üeberhaut wasserhell, härtlich. — Var« ß. vesicaeforme^ eine grSssere, 
mehr einzeln vorkommende Form. — Häufig auf Wiesen und feuchten 
Aengern. 

185. t 2V. minutissinrnm Kg. Kugelig oder elliptisch, ziemlich hart, mit 
gleichen, dunkel spangrünen, dicht verflochtenen Fädeu und briiunlicher 
üeberhaut. — An frischen Moosen auf feuchter Erde« 

186. f 2V. hyalimtm n. sp. Bildet kleine wasserhelle Kugeln, in deren 
Mitte mehr oder weniger perlschnurformige Faden lodcer verflochten 
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Fig. liegen. — Schweben im Wasser an bewachsenen Teichrand«m. Kubtziiig 
hall diese Art nur für eine Varietät der vorhergehenden. 

Limnochlideae. 

Die Faden erscheinen als viellcomige, seiflich verwachsene Rohren, 
welche kleine, federartige Hautchen bilden. Elliptische, wasserhelle Früchte 
sitxen in der Mitte der Faden« 

Limnochlide Kg. 

kl^vri See, xliöiq Schmuck. 

f87. t I^* flos aquae L. — Byssus L. Oscillaforia Ag. Limnanihe lAn- 

naei Ko. — Hier hanfig auf Teichen; erscheint in der Mitte des Sommers 
und schwimmt dann in hellgrüne, kugelige, lockere, zollgrosse Massen 
tnsammengeballt an der Oberflache $ schnell losen sich diese Ballen auf und 
bedecken dann die zu dttnnen, pfriemenformigen, schleimigen Massen je G — 10 
vereinigte Faden die ganze Oberfläche; sie bleiben bis zum Eintritt der 
Nachtfroste; die Früchte sind 2 — 10 mal so lang als dick, etwas dicker 
als die Faden und scheinen mit dem Alter langer zu werden, die Fäden 
aus länglich viereckigen, kornigen Gliedern, welche durch hellere Gelenke 
getrennt werden, zusammengesetzt zu sein. — War früher nicht in Deutsch- 
land gefunden und hauptsächlich von der jütländischen Halbinsel bekannt. 

d. Asemospermeae. 
aar] flog unbekannt, aniQ/na Same. 
Früchte sind nicht bekannt. 

Leptothricheae. 

Die Faden sind nur undeutlich oder kaum gegliedert, von gemein- 
schaftlichem Schleim oder von einer Scheide eingehüllt und zu nicht be- 
stimmt begranzten Massen vereinigt; die Fäden zeigen k^ine Bewegung. 

Chnaumatophora Kg. n. g. 

Xvavfia Schnitte, (poQsiv tragen. 

Faden etwas ästig, undeutlich gegliedert, in einer unbegranzten schleimi- 
gen Masse liegend und von kugeligen, f nichtartigen, körnigen Massen begleitet« 
188. t CIL delicatvia Kg. n« sp. Fäden ungleich, sehr fein, stark gebogen. 
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^^*s^ undenUicli gr^glicd^rt, auch wohl flwaR pprljsclmurrörmig und blaiilieti* 
Bildet eine Plwa 4 Lin, grosse, lialbkug4^1forTnigp, hfllbUugrunr^ durchs 
f^ickiige^ ?,ähe GBllerte auf, im Wasser schwimmendenj TannenliolTe unler 
einem Gefliider unweit der Bockswiese. 

Jnactis Kc 

Ivitii auf^leercn, axr/^ Strahlende. 

Knorpelige, nngegUederle, gleichlange^ diclit vereinigl*', feine Fasern 
bilden einen halb kugeligen^ harten Körper und entspringen aus einer kör- 
nigen Unterlage. 

/. f Ornat a Kg,; niedergedrückt halbkugelig, scliwarxgfün, sehr ha 1*1, 
giati, nicht schleimig. Fäden äusserst fein, dicht und gipflig gehäuft; 
Korner der Unterlage bisweilen gereihet* — In Buchen auf Sleinen bei 
Heringen und llimmel^garten. 

Entoihrix Ka. 

iiTOg innerhalb, O^i^ Flaar* 

Zahlreichei sehr feine, seilarlfg xusammengedrehlr, ungeglietferlr, 
von einer Scheide eingeschlopsetie Felden Hegen in einer einfncben Röbre. 
1S9. E, fumcularis Kg, Hai sich in einem Wflssergla?*e im Faden der 

Lynghja öbscnra gebildet. • 

Symploca Kg. 

GVftnloxog zui^ammengeflocht^u. 

Faden zremlich au frech 1, besclieidet, in viele einzelne, aufrechle, 
^pU/enartig vorstehende^ unten verfliessende Büschel verein igL Scheiden 
wie einfache, nicht gestreifte, wasserheile, diclit auf^chliesspfide Häute, 

S. sctfionaemüCea Kc, SchM^aribraun mttsebr kleinen Büscheln, Fäden 
gleichartig, unten braun und uudurcb<^ichtig, oben verdickt^ blass, fast durch- 
sichtig und etwas holperig. Scheiden unten br^iunlicb, oben durchsicUligr 
geschlossen, abgerundet — Sc^tmtema minutum Ag- — Bildi^t dünne 
XJeberzüge auf nackter Erde i wischen jungen Moosen nuf Vor bergen bei 
!Nord hausen. 

S. melanocephala Ko. Büschel dicht ra^enformig^ anfrechf, unten 
*)li vengrün, oben seh w rix* Fäden oben frei, nicht bescheidet, jerbrecblitb, 
mit deutlich kornigen, so breit wie laugen Gliedern nnil durchsichtigen 
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Fig. Gelenken. Scheiden lod^er anschliessend, eng und parallel vervrachsen, ziem- 
lich dick, wasserhell, unten beschmalzt. -*- Auf nackter Erde in Hohl- 
wegen bei Nordhausen. 

190. S. WallroihiunaKG. Faden ollvengrfinlich oder brSanlioh, stark ge- 
bogen, locker verflochten, oben frei und etwas rankig. Glieder undeutlich, 
fein knorrig, so lang wie breit, oder etwas langer. Scheiden wasserhell, 
glatt, eng angewachsen. Bildet schwarzbraune Ueberzilge auf Moosen mit 
stacheligen, umgebogenen Büscheln. Auf Vorbergen im Herbst 

191. f S. mwalis Kg. Bläulich schwarzer, weiter Ueberzug mit dicken, kur- 
zen, vorragenden Büscheln. Fäden grünlich, steif gebogen, dicht verflochten. 
Glieder ziemlich deutlich, so lang wie breit Scheide eng anschliessend, 
fiarblos, sehr dünn, glatt, oben oft leer. — An feuchten Sandstein -Mauern 
nicht selten i« B. an der Zellerfelder Kirche und neuen Wäsche. 

Sympkyothrix Kg. 

avfiq>VT]S zusammengewachsen, d^gi^ Haar. 

Fäden sehr dünn und zu anastomosirenden, dünnen Büscheln ver- 
wachsen. 
193. S. fvscescens Kg. Bräunlich; Büschel oben pinselförmig, aufrecht 

Fäden undeutlich gegliedert und etwas perlschnurformig, mit kugeligen, 
dünnen Gliedern. — Auf Sandboden in einem Blumentopfe zwischen Kei- 
men von Bartrania pomiformis, 

Asteroihrix Kg. - 

a<n^ Stern, 9ql^ Haar. 

Faden kreuzförmig und unregelmässig ästig mit knieformig gebogenen, 
undeutlich gegliederten Aesten. 
193. A. microscopica Kg. Fäden durchscheinend, hellgrün, beiderseits ver- 

dünnt Glieder Ij — 2maL so lang, als dick. — Auf faulenden Blättern 
in Gräben. 

Leptothrix Ag« 

XijtTog dünn, ^qi^ Haar. 

Einfach«, bald aufgetriebene, bald ununterbrochene, bald schwach 
gegliederte, sehr dünne, zu einem weit ausgedehnten, nicht bestimmt 
begränzten Lager vereinigte Faden« 

Roemer, Algen Deui9chland$. 7 
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i94. f L. calcicola Ag. Faden gebogen und gekrUmmty leicht lerbreeblich, 

glänzend grün^ Gliederung fein aber noch deutlich, Glieder so lang als 
breit. Bildet einen dttnnen, gallertartigen, dunkel blSulich grttnen Ueber- 
zug auf mit Kalk übertfinchten Mauern $ hanfig. — OsciUaimia et Noiioc Ao. 

195. f L. subtüissima Kg. Eine dunkelgrüne, gallertartige, feste Ausbreitang 
mit sehr feinen^ glänzend grttnen, undeutlich perischnurformigen, gebogenen, 
dicht verflochtenen Fäden und zwischenliegenden kleinen, kugeligen Goni- 
dien. Auf feuchten Steinen. 

196. f L, muralis Kg. Ein lederartiger oder hautiger, schwärzlich oliven* 
grüner Veberzng mit sehr feinen, kurien, gebogenen, dicht verflochtenen, 
unten büschelförmigen, hellgrüniichen, ungegliederten Fäden* — An fe-uch- 
ten Brettern und Mauern. 

197. t L, ochracea Leibl. Kurze gebogene, verflochtene, feine Faden mit 
kugeligen oder länglichen Gliedeni schwimmen in gelben ocherigen Massen 
an nassen Ufern der Gräben und Bache ^ häufig. 

198. L. miraculosa Kg. Fäden hellgelblich, durchsichtig, verflochten, ge- 
bogen, kraus bis spiralförmig, ungegliedert; eine lederartige olivengrfine 
Haut in Wassergläsern mit Lyngbya obscura. 

^^' L Zenkeri K. Fäden sehr fein, kraus gebogen, dicht verflochten, un- 

gegliedert. Bildet einen festen, lederartigen, grubig netzförmigen, rosen- 
rothen, unten entfärbten Ueberzug auf nassen Kalkfelsen bei Jena. 

L tomentosa Kg. Fäden undeutlich gegliedert, dicht verflochten, 
sehr dünn; bildet einen bläulich spangrünen Filz in heissem Wasser von 
Carlsbad. 

L. lamellosa Kg. Fäden undeutlich gegliedert, bisweilen etwas perl- 
schnurformig, dicht und der Länge nach verflochten, bisweilen selbst spi- 
ralförmig gebogen. Bildet eine feste, zuletzt plattige, zerbrechliche, span- 
grüne oder olivengrüne fleischige Masse in den heissen Quellen von Carls- 
bad. — Oscülatoria laminosa Ag. ex parte; Anabaina morticulosa Bort. 

£. compacta Kg. Eine weit ausgedehnte, feste, fast lederartige, flei- 
schige, dunkel spangrüne Masse mit sehr dünnen, sehr stark gebogenen und 
gekrümmten, nicht gegliederten, durchsichtigen, grünlichen Fäden. — Os- 
cillatoria laminosa Ag. — In den heissen Quellen von Carlsbad. 
200. -L. fontana Kg. Fäden sehr dünn, gleichdick; Glieder verfliessend, 

kürzer als lang, bisweilen zu e11iptisc}ien, vielkomigen Knoten anschwellend. 
Bildet fluthende, schlüpfrige, olivengrüne Rasen an Steinen in einer Quelle 
in Kolme bei Halle. 

£/. Bratmit Kg. Fäden sehr dünn, gleichdick, ungegliedert; schmutzig 
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^^* gelblich bis olivengrün ; bildet olivengrtine, flathende Büschel in einer 

Qnelle in Baden. 
201. jL. brevissima Kg. Faden kurz, Glieder undeutlich und so lang wie 

breit; die Faden stehen aufrecht und büschelweise beisammen. — An 
Plimorbia und mit Anfangen von Lemania iorulosa. 

jL. aet'uginea Ko. Fäden gebogen, gekrümmt, sehr dünn; Glieder 
verfliessend, so lang als breit» Bildet grünliche Massen in Infusionen. 

L. obscura n. sp. Fäden stark gebogen, lang, kaum durchscheinend, 
nach den Enden zu allmälig verdünnt und heller, dicht in eine dunkel blau- 
grüne, gallertartige, lockere Haut verflochten. In Wassergläsern mit 
Conferven. 

Oscillarieae. 

Die Fäden bewegen sich schnell und undeutlich spiralförmig, sind 
von einem gemeinschaftlichen Schleime oder einer oben ofienen zarten 
Scheide umgeben, zu einem schleimigen unbegränzten Lager vereinigt und 
aus monogonimischen und dann ungekörnten, hell gefärbten, undeutlich ge- 
gliederten langen, oder aus amylidischen und dann kornigen, kurzen Glie- 
dern bestehend. Sie bilden meist schleimige, grünliche oder schwärzliche 
Lager auf Erde oder Schlamm. Alle Arten sind bei SlOfacher VergrSs- 
serung gezeichnet. 

Chthonoblastus Kg. 

X&iiv Land, ßlaaiog Sprossling. 

Mehrere Fäden werden von einer dicken, farblosen, meist längsge- 
streiften, ästigen, anastomosirenden Scheide eingeschlossen und kriechen 
daraus vorn hervor. 

Chth. saltnus Kg. Schwarzgrün, weit ausgebreitet mit sehr zahlreichen, 
sehr dünnen, fast gleichdicken, spangrünen, deutlich gegliederten Fäden; Glieder 
doppelt so lang ab breit; Scheide dick und faserig. — Auf sterilen sal- 
zigen Triften bei Artern und Hildesheim. 

Chih. bryophüus Kg. Ein dünnes schwarzes Lager mit schwarzbläu- 
lichen, grünlichen, gleichdicken, geraden, zerbrechlichen Fäden. Glieder 
deutlich, so lang als breit, meist (durch eine feine Querlinie) halbirt. 
Scheide zart und gestreift. — Auf Ricda fluiians bei Nordhausen. 
203. Ckih. Vaucheri Kg. Fäden spangrün, gleichdick; Glieder undeutlich, 

etwa so lang als breit, undeutlich doppelt gekörnt, bisweilen halbirt. — 
OsciUatoria vaginata Vauch. — Bildet im Herbst einzelne, schwarzgrüne, 

7* 
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Fig. sehr zierlich netxfornntg anaslarnosircntle Loger Dil fenchten Mauern, x. B, 
am Zehnten In Zellerfeld und an Garlt^nmauern in Osterode f auch auf 
feuchter Erde. 

203. i ChtL atropurpureus Kg, Scbwarzrothliche, dünne, aussiruhknde 
Lager mit ungleichen, durchsehe! Jiend grUn liehen Fäden. Glieder &o lang 
oder an dünneren Faden doppelt so lang nh hreit^ Gelenke puiictirt, ge- 
zwelt. Spitxe verdünnt und stumpf. — Im Frühjahr und Herbst «ruf 
nackter Erde bei Wohnungen^ auch auf Angern zwischen Ra^n, 

Phormidinm Kg, 

(po^fiidtop eine kleine Schilfdccke, 

Faden frei, unten besclicidet und Qun den ungeFärbten, einfiicheit, 
nicht pldttjgen, offenen, seitUcii m einem häutigen Lager verwachsenen 
Scheiden hervorkriechend. 

CT. Mehrjährige^ mit ans mehrenj über einander liegendpn Schich- 
ten bef^lehendcm, beim Trocknen auf dem Papiere wenig aus- 
strahlendem Lager. 
PA, Borifmmm Kr., Lager schwarxlich spangrUn, geschichtet, mit 
sehr dünnen, gen»den, grünlichen, durchsichtigen Faden, Glieder Terflies- 
send, fast so lang als breil und gleichartig. — OsciUmia meretktix Boht. 
In schnell /]jessenden Gebirgshächen, 

Ph. Valesiacum Kg, Luger dunkelgrün mit sehr dünnen, gebogenen 
Fäden. Glieder deutlich, etwas holperig^ doppelt so breit ah lang, mit 
hellen Gelenken. In Abflüssen des Bades Leuk, 

204. f Ph. papi/rintim Bory. Lager weit ausgebreitet, sehr fest, lederartig^ 
geschichtet, spangrün, mit gleichfarbigen, Überall gleichdicken, dfinneti, 
geraden Faden . Glieder undeutlich, kömig, etwa so ktig qIs breit. Häufig 
in Wasserriniien» 

205» Ph. nvutare Ko. Lager spangrfln, fest, mit etwas holperigen, ge- 

bogenen, gekrümmten Fäden; Glieder so lang als breit; Gelenke punctirL 
An Steinen in Bächen des Thüringer Waldes, — Var. ß, mptHtre Ka. 
mehr geschichtet und ins Schwärzlicbhlauei an nassen Mauern bei Tenn- 
stedl, — 

'^06. t Ph, pannosum Bor^. Lager schwangrüu, dick, fest, geschlchtel^ 

mit deutlich gegliederten, geraden^ an der Spitze bisweilen knopftragendeii 
und bärtigen Fäden ^ Glieder halb so lang als breit, gekörnt, bisweilen hat* 
birl; Scheiden faserig, zerrissen in lange Fasern. In und an kleinen Wa^ 
£ernillen, %. B. am Bache des sogenannten Zipfels in hiesiger Stadt. 
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Flg. 

207. Ph, gaUtmm n. sp. Bildet einen danket olivengrttnen, geschichteten 

Uebenvg ia Soolgerinnen bei Sahdettfurth und besteht aus sehr dttuuen, 
gebogenen, stumpfen, von einer dtinnen, gelatinösen, fein faserigen Masse 
umgebenen heltgrinen Faden. Glieder etwas langer als breit mit undeut- 
lich gekörnten Gelenken. Die Faden oscilliren nur schwach. 

206. f Ph, Bia9okttumum Kg. Lager fest, lederartig, bläulich, schwarz 

mit ungleichen drinnen Faden. Glieder bei stärkeren Faden doppelt so 
breit, bei donneren eben »o breit wie lang; Gelenke mit zwei punctirten 
Linien. An Mühlen bei Triest. Die abgebildete, hieher gezogene Form 
kommt am Wasserfalle bei Bosenhof und oberhalb Lerbach vor. Die Fa- 
den oscilliren schwach und endigen bisweilen in einen undeutlichen Knopf. 

209. f Ph. €9rmm Ag. Lager hautig, schwarzbraun mit geraden oder ge- 

bogenen, olivengrünlicfaen oder bräunlichen Fäden. Glieder deutlich, kürzer 
als breit, au den Gelenken zierlich punctirt. Spitzen verdünnt, gebartet. 
Osdütttwia penicälns Corda. — In schnellfliessenden Bächen und in Ge- 
rinnen nicht selten. 

Ph. lucidum Ao. Lager schwarzbläulich, fest, geschichtet, mit bi^- 
samen, gekrümmten Fäden. Glieder halb so lang als breit, an den Gelen- 
ken punctirt; Scheiden fein längsgestreift und später in feine Fasern zer- 
schlitzt. *— Au Mauern in Carlsbad. 

ß. Einjährige, meist nicht geschichtete, beim Trocknen auf Papier 
stark ausstrahlendem Lager und lebhafteren Fäden^ 

310. Ph. Lyngbyaceum K«. Lager schwarzgrttn, ausgedehnt, mit beschei- 
deten, gebogenen, parallelen, grünlichen Fäden. Glieder verfliessend, nicht 
körnig; Scheiden glatt, hell^ eng verwachsen. Am Ufer eines Baches un- 
terhalb Leuk. 

311. t Ph. membranaceum Ag. Lager mehrjährig? fest, weit ausgebreitet, 
schwärzlich olivengrün, mit langsam sich bewegenden, gebogenen und ge- 
krümmten Fäden, deren untere bescheidet und undeutlich gegliedert, deren 
obere nicht bescheidet, gleich und deutlich gegliedert sind. Glieder wenig 
kürzer als breit, halbirt, an den Gelenken quer punctirt. Spitze schief, 
verdünnt, gebartet. — In Wasserleitungen nicht selten. 

312. Ph. Thinoderma Kg. Lager häutig, grünlich, ungeschichtet, mit 
runzligen, unbeweglichen, undeutlich gegliederten Fäden ; Scheide schleimig 
und etwas faserig. — Oscillatoria chthanoblastes Jübgens. — Ueberzieht 
die südlichen Dünen von Wangerooge. Gehort wohl einer eigenen Gat-* 
tung an. 

313. Ph. itmndatum Kg. Lager sdimutzig- oder dunkelgrün mit dünnen. 
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Fig. tihgleicbcn, gebogenen^ locker verOochtenen, heUgriiiieii Fäden p Glieder 
ungleich, bald sehr kurx, bald so lang als breit. In ausgetrockneten Re- 
gen pfüUen, 
2J*^ t J*A. vulgare Kg. Lager schwärjilich olivengrUn, häullg, ausstrahlend, 

mit geraden oder gebogenen, gleichdicken^ hell oUvenfarbigen Fäden. Glie- 
der etwa HO breit wie lang, undeutlich halbirt, an den Gelenken punciirt* 
Spitze verdünnt, stumpf^ bisweilen kurz bärtig, — Ose. auctumnalis Ag* 
triappendiculafa Tuhp. Confa'Va decotiicans Dulw. — Auf schattiger 
Erde und Rinnsteinen bei jeder Wohnung. 
^15» f Ph. leptQderma Kg. Loger hUuHg, bräunlich, olivengrün, glänzend, 

mit geraden, parallelen durchscheinenden, hell bräunlichen oder grünen, f.er- 
hrech liehen Fäden. Glieder etwa so lang als breit, gleichartig, sehr fein 
halbirt. Spitze etwas verschmälert iznd stumpf — In Dachrinnen bteselbat 
nicht selten; auch einmal in einem halbtrocknen Graben des Oekertbales. 

PA. publicum Kg. Lager dünn ausgebreitet mit feinen, ungleichen, 
geraden, zerbrechHchcn, hell spangrünen oder gelblichen Fäden. Glieder 
gleichartig und halb oder ganz <»o lang als breit, fein halbirt. Spitze ver- 
dünnt, gebogen und lang bärtig. — Auf den Strassen von Stuttgart. 

PA. limicolu Ka. Lager schwarzgrün, weit ausgebreitet, mit un- 
gleichen Fäden, die in spangninen oder bräunlichen Strahlen auslaufen, 
Glieder so lang wie breit, bei dünneren Fäden bis dreimal so lang und 
hell. Spille verdünnt und stumpf» — Auf Schlamm. 

PA. anmenum Kg. Lager einfach, schon spangriin, mit büscbelfor- 
migen, sebr dünnen, gleichdicken, schlanken, sehr biegsamen Fäden. Glie- 
der verHicssend, so lang wie breit, Spitze altmalig verdünnt, bisweilen 
in ein Knopfcheu endigend und gekrümmt, Scheiden zu einer homogenen 
Haut verwachsen* — In Infusionen. 

216. I PA. murale Kg. n* sp. Ein schwarzgrüner, dünner Ueberzug auf 
morschem Tanneuholze vor meinem Fenster* Besteht aus schwach gebo- 
genen, stumpfen, dunkelgrünen, deutlich gegliederten, hol perigeu Faden; die 
Glieder halb so hoch ab breit mit durchscheinenden Gelenken. Die Sehei- 
den sind leicht zerbrechlich« Ein Oscelltrefi der Fäden habe ich nicht deuC^ 
lieh bemerkt. 

217. I PA. adspcrsum n. sp. Bildet schwarzgrüne, 0nthende oder aufge^ 
wBchsene IMassen mit ziemlich dicken, gebogenen, hengrünen, undurchsich- 
tigen, undeutlich gegliederten, in einer schleimigen, körnigen Masse liegen- 
den, binweilen strickformig zusammengedrehten wohl kaum oscillirendc«, 
langen Faden. Glieder meist etwas kürzer als breit. Im Gefluder bei der 
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Pig- Grabe Ring und unterhalb des neuen Grumbacher Teicbeg, so v/ie auch 
auf dieser Seite des Heiligenstockes. 

Oscillaria Kg. 

Faden frei, unten bescheidet und auä dem farblosen, sehr zarten, 
einfachen, beiderseits offenen, unter einander nicht verwachsenen Scheiden 
hervorkriechend. Man unterscheidet die Gattung meist leicht von der vor- 
hergehenden schon daran, dass sich die Fäden des zu untersuchenden Bruch- 
stückes in "Wasser leicht von einander trennen lassen, 
a. Grossere Formen. 

218. O. princeps Yauch. Schwimmt in spangrilnen Massen auf Teichen 
und besteht ans sehr dicken, geraden, zerbrechlichen, lebhaft spangrilnen, 
dicht gekörnten Fäden. Glieder deutlich, viermal so breit als lang. Spitze 
stampf und gerundet. ^ 

O. percursa Kg. Fäden dick, gerade, spangrün, bräunlich, körnig, 
mit helleren Längsstreifen j Glieder deutlich und sehr kurz. Einzeln unter 
O. natans und vielleicht dazu gehörig. Bei Weissenfeis. 
ß. Schwärzlich blaue Arten. 

219. t O. Frölickii Kg. Fäden dick, spangrün, stahlblau^ Glieder deutlich, 
2 — 3 mal kürzer als breit, halbirt und körnig. Spitze stumpf und schief. 
Bildet ein schwarzes oder etwas bläuliches, lang strahlendes Lager; in Grä- 
ben und Teichen nicht selten. 

220. O. irrigua Kg. Fäden gerade, biegsam, ziemlich dick, hell schwarz- 
blau, ziemlich undurchsichtig; Glieder deutlich, so laug als breit, halbirt 
oder viertheilig und körnig. Spitze gerade, gerundet und stumpf. — Bildet 
einen feinen, bläulich schwarzen Ueberzug auf Moosen an nassen Felsen 
bei Schloss Reichenbach unweit Bern. 

221. f O. nigra Ag. Bildet schwimmende, fluthende, lang strahlige^ blau- 
schwarze Massen mit ziemlich dicken, leicht zerbrechlichen, geraden Fäden. 
Glieder deutlich, etwas kürzer als breit, an den Gelenken zierlich punctirt. 
Spitze verdünnt, fast holperig und etwas gebogen. In langsam fliessenden 
Bächen. 

222. t O« caerulea Ag. Fäden gebogen, bläulich, mit deutlichen, an den 
Gelenken mit zwei Punctreihen versehenen Gliedern, welche dreimal so 
breit als lang sind. In Gräben und Pfützen nicht selten. 

223. O. chalybea Mertbns. Schwimmend, glänzend^ lebhaft schwarzblau, 
weit ausgebreitet, mit noch ziemlich dicken, hell schwarzblauen, trocken 
längsgefalteten Fäden. Glieder dreimal breiter als lang, gleichartig; die 
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^ig nhwtcbsHnden fidonke etwas lusammengeiogeii^ Spilieti verddniil iiiul Jiis- 
weilen mit einem kleinen lüiüpfchen versehen* — In Graben bei Jever- 
Von KUUing giitig^i^t bestimmt^ aber doch wohl verschieden dürfte die abge- 
bildete, in Gräben des Ockertbales gefundene Form sein, da man zusammen- 
gezogene Gelenke und verdünnte Spitien nicht daran sieht ^ die Gliederung 
ist bisweilen sehr undeutlich, 

22^, O. anguina K. Schwimmend, §chwarzblaulich bis spangrtinticb, 

glänzend, ausgebreitet, lang ^trahlend^ mit spungrünen^ fein punctirten 
Fäden; Glieder nur hulb so lang als breit, gleichnrlig, mit farblosen, etwas 
zusammengezogenen Gelenken^ Spitze verdtinnt, f»lumpf und etwas gebogen. 
Id Gräben. 

O. physüdfs Kg, Blasig, schwimmend, häuHg, mit gebogenen, heU 
schwariblaulichen, durchscheinen den FäUen. Glieder verfliesfieiid, gleich- 
artigj etwas kürzer als breit Spitze etwas verdünnt, stumpf und gerade, 
— In Groben bei Eilen bürg. 

235, O. aniliaria Ji^no- Schwärzlich, hautig, ausgedehnt, mit geraden 
oder etwas gebogenen, dünnen, durchsichtigen, hell schwänlich spangrünen, 
parallel neben einander liegenden Fäden; Glieder ziemlich so lang wie 
breit, halbirt. Spitze verdünnt, gebogen, knopftragend. — O, ehalybes- 
cens MeNEGii. — Unter Dachtraufen und an fenchteni Holze. 

236. t ^- feneslralis Kg. Bläulich schwarz, strahlend, mit geraden, dünnen, 
durchscheinenden^ hell *>chwärzUch bläulichen Fäden. Glieder #o lang wie 
breity fein balbirt, an den Gelenken körnig. Spilie langgezogen, verdünnt, 
etwas schief und knopftragend- — O. vioiacea WALtßOfH. — Im WintÄF 
in Fensterritien- 

y. Blaue und rothliche Arten. 
^27 O. cuehsiis K. Schwimmend, grünlich, dunkelblau, trocken seiden- 

glänzend, mit undurchsichtigen, dünnen Faden, Glieder deutlich, halb so 
lang als breit, au den Gelenken mit zwei Kornerreihen. Spitze stumpfj 
bisweilen knöpf tragend. — In stehenden Gewässern bei Jever. 

O. t^bescens K* Schwimmend, dünnhäutig, amethystblau, mit durch- 
sichtigen Fäden; Glieder deutlich körnig und dreimal so breit als lang. — 
Auf dem Murtersee. 

ö. Schlammbewohnende, meist grünliche Arien* 
22S, O* animaHs Ag* Lager ausgebreitet, grünlich mit feinen, ziemlich 

gleichdicken Fäden. Glieder körnig «nd dreimal breiter als lang* SpiUe 
stumpf. Carlsbad. 
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Kig. 

229. t O. limosa Ag. Lag«r dflnn, ftehlefmig, «nsgedeliiit, spangr&n^ lang 
strahlend, nit dfinneii, glekhdicken, schon spangrtfnen FSden. Glieder deut- 
Ikh; so lang als breit, aa den Gelenken mit «wei geniberten Komerreihen. 
Spitze stumpf. — Häufig auf Schlamm in Graben. 

O. Euglenae Kg. »Faden einccln; hell spangrttn, dtinn, gleichdick. 
Glieder deutlich, so lang als breit, (ein halbirt, an den Gelenken kornig. 
Spitze erst verdünnt und dann knopftragend. — In Regenpftttzen unter 
Euglena viridis. 

230. ^* *^(^^xn8 Ao. Lager zuletzt schwimmend, dunkel spangriin, lang 
und schon strahlend mit dünnen, ziemlich gleichen, spangriinen, bisweilen 
schwach spiralförmig gebogenen Faden. Glieder deutlich, halb so lang als 
breit und an den Gelenken mit zwei Kornerreihen. Spitze gerade, gleich- 
dick und stumpf. — O. elegans et formosa Bort. In Wassergraben. 

231 O. brtvis Kg. Lager dünn, ausgebreitet, lebhaft grün oder spangrttn, 

lang strahlend, mit zerbrechlichen, geraden spangrttnen, dünnen Faden. 
Glieder verfliessend, dreimal breiter als lang. Spitze verdünnt, ziemlich 
stumpf und etwas gebogen. — In Regenpfützen mit Eugiena viridis 
bei Halle. 

232. t O« crypiarikra Kg. Faden einzeln, dünn, grün, ziemlich undurch- 
sichtig, oben etwas holperig; Glieder deutlich, so lang wie breit, an den 
Gelenken mit zwei undeutlichen Komerreihen und hier etwas zusammenge- 
zogen. — In Gräben und mit Oedogonium capillare in Wasserbttdden. 

233. ^* ^^dis Yauch. Lager blasig, grün, zuletzt schwimmend, mit 
dünnen, unten oft beschmutzten Faden. Glieder 2 — 3 mal so breit als 
lang, bisweilen fein halbirt, an den Gelenken körnig. Spitze verdünnt und 
schief. — O. ienuis Ag. — In Regenpfützen. 

254. t ^* repens Kg. Fäden büschelförmig, kriechend, dünn, gebogen, bis- 

weilen zusammengedreht, bräunlich oder schwärzlich bläulich. Glieder 
deutlich, ungleich, so lang oder halb so lang als breit, an den Gelenken 
punctirt. Auf feuchter Erde. 

235. t O. subfusca Ag. Lager erst grünlich braun, dann schwärzlich, sehr 

dünn, strahlend mit geraden, gleichdicken Fäden. Glieder halb so lang als 
breit, halbirt und komig. Spitze verdünnt und bärtig. — Auf dem 
Schlamme der Steine in Gebirgsbächen. 

O. terebriformis Kg. Lager bläulich schwarz, ausgedehnt mit dünnen, 
mehr grünlichen, hellen Faden ^ Glieder verfliessend, gleichartig, durchsich- 
tig, so lang wie breit. Spitze verdünnt und etwas spiralförmig. — 
Carlsbad. 

Aoemer, Algen Deuitchlandt. g 
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Fig. 

336. O. Okeni Ao. Lag^ stahlblau «grttBlich'^ ansgedelmt, mit dttnnen 
hell stahlbläulichen Faden; Glieder deutlich, gleichartig, etwas kürxer als 
breit und kornig; Spitze verdünnt und etwas gebogen. — O. veriebrifor" 
mis Meneghini. — Carlsbad. 

6. Arten mit sehr dUnnen Faden. • 

337. O. AmpMhia Kg. Hautig, spangrttn, mit sehr dttnnen, hell span- 
griinen, undeutlich gegliederten Faden. Spitze gerade, gleicfadick und stumpf. 
Unter anderen Oscillarien. 

O. cJdatina Ag. Dünn ausgebreitet, olivengrttn, mit gebogenen, 
gleichdicken, sehr dfinnen, gelblich olivengrttnen, ungegliederten Faden« 
Spitze gleichdick, stumpf, bisweilen gebogen. In Gruben auf faulenden 
Blättern bei Halle. 
3^* O. aerugineO' caerulea Kg. Bläulich spangrün, mit gleichdicken, un- 

deutlich gegliederten, hellgrünen Fäden; Glieder so lang als breit, halbirt 
und an den Gelenken hell punctirt. Ende spitz, scharf gegliedert und bis- 
weilen mit einem Knopfchen versehen; die Gelenke drücken sich auf den 
wasserhellen Scheiden ab. In Infusionen. 

O. smaragdina Kg. Lager häutig, smaragdgrün, mit sehr dünnen, 
geraden, undeutlich gegliederten Fäden. Glieder so lang als breit und glän* 
lend; Ende scharf und lang zugespitzt und etwas hakenförmig gebogen. — 
In den heissen Bädern von Baden. 

339. O. elegans Ag. Lager ausgedehnt,, fest, grau, oder olivengrün, mit 
sehr zarten, gegliederten, zugespitzten Fäden. Glieder undeutlich und etwas 
angeschwollen, fast so lang als breit« Ende spitz und gebogen. Am Spm« 
delkorbe in Carlsbad. 

340. O. tenerrima Kg. Fäden gerade, einzeln oder in kleine Büschel ver- 
einigt, sehr fein und zerbrechlich, grün und kaum gegliedert. — Unter 
andern Oscillarinen in Gärten und Schmutzwinkeln. Verschieden ist wohl 
der rechts daneben abgebildete, ähnliche, aber an der Spitze etwas gebogene, 
auch undeutlich gegliederte, weissliche Faden, welcher lebhaft oscillirt und 
einzeln zwischen O. chalybea? in einem Graben des Ockerthaies auf 
Schlamm vorkommt. 

& Beggiatoa Trevisan. Weissliche Arten. 

341. f O. tigrina n. sp. Die Fäden sind ziemlich gerade, weiss durch- 
scheinend, deutlich aber sehr fein gegliedert. Glieder meist so lang als 
breit, in der Mitte mit 3 — 10 schwarzen Puncten versehen, welche oft 
ziemlich dicht beisammen liegen. Die Spitze ist schief und stumpf, keu- 
Jenformig oder plötzlich verschmälert und dann noch verlängert und 
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Fig' gebogen. Die FadeB oscillireti anfangs sehr schnell^ das Tageslicht tSdtet 
sie aber bald. Bildet in ansern tiefsten Gruben einige Zoll nnter Wasser 
weissliche Uebergänge auf Schlamm und Holz z. B. auf der tiefen Wasser- 
streckensohle der Grube Charlotte und auf der zweiten tiefen Wasserstrecke 
des mittleren Burgstadter Zuges 4 am ersteren Orte kommt sie mit Hygro- 
crocis Simplex vor. 

O. versatüis Kg. Lager sehr dttnn^ weiss, mit sehr zarten, geboge- 
nen, weisslichen, dunkel punctirten, gegliederten Faden. Glieder so lang 
als breite trocken kugelig. Spitze gleichdick, gerundet und gebogen. -7 
Auf Schlamm und im Wasser. 

243. O. alba Kg. Lager sehr dünn, weiss, mit sehr dfinnen, gebogenen, 

farblosen, nicht gegliederten, dunkel punctirten Faden. Auf schleimigen 
Ufern stehender Gewässer. 

Spirulina Schwabe. 

Monogonimische, ungegliederte, sehr dfinne, spiralförmig gebogene, 
lebhaft oscillirende Faden. 

Sp. tenerrima Kg. Hellgrüne, einzelne Faden mit schlaffen, undeut- 
lichen Windungen. Auf nassem Sande in einem Blumentopfe. 
243. Sp. termssima Kg. Lager fest, spangrünlich, mit dicht verflochtenen, 

dicht gewundenen Faden. Im heissen Wasser von Carlsbad. 

344. Sp. solitaris Kg. Einzelne gerade, bisweilen an einander hangende 
Faden mit deutlichen, etwas schlaffen Windungen. — An Pötamogeton 
pecHnatus bei Halle. 

345. Sp. major K. Spangrüne, schlaff gewundene Faden. Unter OsdUaria 
limosa und (xnguina nicht selten. 

IV. Chamaephyceae (Zwergtange). 

Xafial an der Erde, niedrig, klein, q>vxog Meertang. 

Kleine roikroscopische, grüne, selten rothe, einzelne, oder in ein be- 
granztes Lager vereinigte, rundliche Gonidien. 

Hydrococceae. 

Rundliche Zellen sind regelmassig geordnet und bilden einen bestimmt 
begi^nzten gallertartigen Korper. 

8* 
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* vdiaq Wasser, xonnog Kern. 

Harllkhe, mit einer Rindenschichi versehene, aus kleinen kugeligen, 
dicht vereinigten, innen in regelmässigen Reihen Uzenden Zellen gebildete, 
rundliche Korper. 

246. H, rimdaris K. Rand, linsenförmig, eine Linie gross, mit sehr dicht 
beisammen stehenden, undeutlich ausstrahlend geordneten Zellen. Bildet 
kleine, schwarzlich grüne Warzen auf Holz in Bachen des Thüringer 
Waldes. 

Hydruru^ Lubl. 

iidiOQ Wasser, odQä Schwanz. 

Kleine^ in Langsreihen und in einer durchsichtigen Schleimmasse 
liegende Gonidien bilden einen gallertartigen, verlängerten, meist fadenför- 
migen und astigen Korper. 

H. irregutaris Kg. Grün, gallertartig, von Kalfcansscheidnngen be- 
deckt, nnregelmassig astig, knotig, hier und dort pinselhaarig. — In einem 
kleinen Gebirgsbacke am Fasse des Sommering, 

f H. penieiUatns Ao. Rundliche, gallertartige Faden, welche sich -ganz 

in excenirische, ^»rllonnig stehende, pinselhaarige Aeste auflosen und 
runde Gonidien enthalten. — Bei Dresden und am Harze in Bächen. 

247. J9. Ducluzelü Ag» Lebhaft dunkelgrün, 3— 4 Zoll lang, mit vielen 
pinselförmigen Aesten und aus keilförmigen oder dreieckigen, grfinen^ 
ziemlich grossen Gonidien zusammengesetzt. Im Neckar bei Stuttgart« 

248. H. Vauekeri Ag. Zusammengedrückt, fest, hellgrün, oben in astfor- 
mige Lappen zertheilt und längliche, an einem Ende durchscheinende Goni- 
dien enthaltend. — An Steinen in Bachen. 

H. sporochnoides Kg. Olivengrün, knorpelartig, am Ende büschel- 
förmig astig; Aeste lang, fadenförmig mit dünnen, angedrückten Pinselchen 
und sehr kleinen Gonidien. Im Oldenburgschen. 

H. Leibleim Kg. Gallertartig, weich, pfriemenformig, blassgrün, 
von unten bis zur Mitte mit pfriemenformigen kleinen Domen besetzt. — 
Bei Würsburg. 

Palmelleae. 

Meist unbestimmt begranzte, gallertartige, aus rundlichen, gewöhn- 
lich ohne bestimmte Ordnung beisammenliegenden Gonidien bestehende Algen. 
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^'^' Limnodictyon Kg. n. gen. 

Xifjivri Teich, dvntvov Netz. 

In einem regelmässigen, dünnen Gewebe von im Durchschnitt sechs- 
seitigen, grossen Zelleo liegen niedliche Blasen, welche von zahlreichen, 
ungleichen» grossen^ runden oder elliptischen, in der Mitte bisweilen mit 
einem hellen Panete versehenen, durch Jod bläulich werdenden Gonidien 
dicht angefttllt sind. 

249. L. B^emerianmm Kg. n. sp. Blasen dunkelgrün. Bildet im Sommer 
einen ganz dünnen, hellgelbgrünen Ueberzug auf dem untersten, vor 
Osterode liegenden Teiche. Kommt» wenn ich nicht irre, auch auf Teichen 
bei Münden vor. 

Patmogtoea. 

naXfiog Zittern, y?.oiog klebrig. 

Unbegranzte, gallerUriige Massen; Uasenformige Zellen sind zu 
einem ungeordneten Parencbym verwachsen und enthalten freie Gonidien, 
welche von einer zarten wasserhellen Haut umgeben werden. 

250. P. protuberans Engl. Bot. Grün, schlüpfrig, hockerig, ausgebreitet, 
verfliessend, mit gezweiten, elliptischen, ziemlich grossen, grünen Gonidien. 
Auf Aeckern mit Phascum nitidum. Die abgebildete, nicht sicher bestimmte 
Form findet sich mit Gloeocapsa ampla auf feuchten Felsen und Moosen. 

Tetraspora Ag. (Ulva Roth.) 

vhga vier, anoga Saat. 

Gallerlartig, scUttpfrig^ bestimmt geformt, mit nackten, meist deut- 
lich gevierten, in oder 9mi einer gallertartigen, ununterbrochenen durch- 
sichtigen Masse locker liegenden Gonidien. Wasserpflanzen. 

351. t T, angtdosa n. sp. Die Gonidien sind 4 — Seckig, plattgedrückt, un- 

deutlich puBctirt und liegen nur bisweilen in Beihen neben einander, immer 
aber gasz dicht beisammen auf einer durchsiditigen Haut, auf welcher sie 
schwache Eindrücke zurücklassen. Bildet i — 2 Zoll lange, zerrissene, flu- 
•thende, ziemlich dunkelgrüne Lappen im Bache oben an der Altenauer Chaussee. 

253. T. hullosa BoTH. Häutig, sackförmig, zuletzt zerrissen und ausge- 

breitet, mit halbkugeligen, gezweiten, genäherten Gonidien. In Teichen 
und Flüssen. 

253. T. lubrica Bora. Wellenförmig, zerrissen, rohrig, mit locker 
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Fif. g€s1 eilten, grünen, schwarz punctirfen Genidkn. — Var. ß. lacunam 
CuAVV, Durchlöchert, — In reinen klaren Gewässern- 

254. f r, explunata Kg, Ausgedehnt^ blasig^ mit kugeligen, genäherten 
Gonidien. — In stehenden Wassern, 

255. f T. natans Kg, Höckerig, 3 — 6 LIn, gross mit kugeligen dicht ge- 
zierten, je vier ohne Ordnung, weit von einander stehenden Gonidien. — 
Auf einem Fischteiche des Thüringer Waldes und bei Wildemann, 

256. i T. gelaiinösa Kg. Fluthetid, unregelmassig lerschlltit mit kugeligen, 
entfernten, in der Mitte mit einem hellen Puncle versehenen Gonidien, — 
In Wassergräben, 

r. ulvacea Kg, Häutig, gross, mit grünen, kugeligen, kornigen, ent- 
fernten Gonidien, — Auf einem Graben im Durlacher Walde (Baden), 

T. H^ahpsis Kg* Klein, kugelig, mit grünen, runden, in der Mitte 
mit einem hellen Pnncte versehenen Gonidien, — Auf Cladophora fraeia* 

Gieocapsa Kg, 
- floiog klebrig, xdipa Kapsel, 

Formlos, gallertartig, unhegränit, ausgebreitet, aus ztisam mengehäuften, 
blasenformigen, durchsichtigen, einige wenige kleinere, ein- oder vielkömtge 
Blasen enthaltenden Zellen bestehend. 

257. (7. sanguimlenia Kg, Krastenformig, schwarz, mit kleinen, ent- 
fernten, grünen, runden Gonidien und kleinen, wenig körnigen, blutrolheiif 
glatten Blasen. An den Gypsbergen des Hanrandes. 

358, G, coranna Kg. SainmetschwarE, krnstenartig. Gonidien sehr klein, 

sphärisch, fast wasserhell, entfernt. Grossere Blasen wasserhell mit we- 
nigen kleineren, himmelblauen, concentrisch gestreiften, ^ Ebeudort. 

G- aeruginosa Kg, Spatigrün, krustenartig, mit sehr kleinen, ku- 
geligen, spangrünen Gonidien, Blasen klein, kurzhaarig. — Auf Muschel- 
kalk in Thüringen. 

259, G- fenesiralis Kg. Grün, schlüpfrig, weich, hockerig, mit ungleichen, 
genäherten Gonidien, Blasen klein und wasserhell. — An Mistbeet- und 
Treibhausfenstern* 

260, f G, microcü^mm n. sp- Sehr zahlreiche, runde, doppelthäutige Blasen, 
die 1 — 3 runde, punctirle, grüne Gonidien timschllessen, liegen in einer 
sehr grossen, runden, wasserhellen Blase, Kömmt in Lachen des Innerste- 
thales vor* Vielleicht gehört hieher auch die bei 6, abgebildete, im Gra- 
ben beim Kief höher Teiche gefundene Form, 
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361. f G. ampla Kg. Klein, kugelig, grün, mit sehr grossen, oblongen oder 

elliptischen Gonidien$ Blasen entfernt, sehr gross und wasserhell. — Auf 
schwimmender Cleidophora fracta. Die abgebildete Form kommt nicht 
selten auf feuchten Felsen und Moosen z. B. an der Kuhkolsklippe und 
am Auerhahn vor. 

G« palea Kg. Olivengriin, fest, schlüpfrig, mit sehr kleinen, ellip- 
tischen, länglichen oder walzenförmigen Gonidien. Blasen klein und un- 
deutlich. — In Carlsbad am Spitalbrunnen. 

6. botryoides Kg. Grün, schlüpfrig*, mit sehr kleinen, elliptischen, 
grünen Gonidien. Blasen klein und wasserhelL — An Wasserpfahlen in 
einem Teiche bei Nordhausen. 

363. G. atrata Kg. Sammetschwarz, fest, mit sehr kleinen, kugeligen, 
grünlichen, entfernten Gonidien. Blasen vielkornig, ungleich. — Auf 
Kalktuff unter Moosen an nassen Felsen bei Bern. 

263. I Gr. stillicidiorum Kg. Grasgrün, sehr weich, fast flüssig, mit kleinen, 

kugeligen, bisweilen gezweiten, mit sehr feinen gebogenen Faden unter- 
mischten, dunkelgrünen Gonidien. Blasen klein und wasserhell. — An 
nassen Felsen z. B. im Innerstethaie. 

364. f G. mantana Kg. Grasgrün, mit sehr kleinen, sphärischen oder 
elliptischen, hellgrünen Gonidien. Blasen durchsichtig und klein. — Auf 
feuchter Erde als schleimiger, hellgrüner, hockeriger Ueberzug, sehr 
häufig. 

265. G. salina n. sp. 1 — 4 in der Mitte mit einem schwarzen Puncte 
versehene Gonidien werden von einer doppelten, lyisserhellen Hülle um- 
geben^ bildet grünliche, krümliche Ueberzüge auf einer salzigen Trift bei 
Hildesheim. 

266. t Gf uvaeformis n. sp. Etwa 8 — 12 pnnctirte oder zahlreiche klei- 
nere Kügelchen enthaltende Gonidien liegen in einer bisweilen undeutlichen, 
doppelten Gelinhaut lose, tranbenformig und oft so neben einander, dass 
sie in der Mitte einen hohlen Raum lassen. — Im Teiche bei Bosenhof 
und in einer Lache am Trenkeberge zwischen Conferven. 

Cüccochloris Kg. 

MHxog Kern, xXoqog grüngelb. 

Kugelig, gallertartig, mit sehr kleinen, gleichartigen Gonidien an- 
gefüllt 
367. C stagnina Kg. Grüne, kleine, dicht gehäufte Gonidien sind lu 
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Pif- 6 «-8 Lin. dicken, glatten Kugeln vereinigt. — Palmdta globosa Ag. 
P. hyalina Ltngb. — In stehenden Gewissem. 

Tnoderma Kg. 

Iviu) aiisleeren, di(^a Haut. 

Häutig, weit ausgebreitet, blasig, fest, aus elliptischen, griinen 
Zellen zusammengesetzt. 
1268. /. lamellosum Kg. — Oncobyrsa fiuviaiilis Ag. Die länglichen Go- 

nidien siiTd anfangs in Langsreihen auf einer dünnen Haut befestigt, sie 
losen sich aber spater davon ab. — In Flüssen. 

Palmella. 

naXfioq Zittern. 

Unbegränzt, gallertartig, mit einfachen oder vielkornigen, . gefärbten 
Zellen angefüllt. 

P. duriuscula Kg. Knorpelige, krustenartige, zusammenfliessende, 
schwarzbraune, glänzende Flecken an Holz in Gebirgsbächen des Thüringer 
Waldes bildend. 

P. cyanea Kg. Schwimmend, häutig, dunkelblau. — Auf Teichen 
bei Jever. 

P. didyma Kg. Schmutzig stahlblau, mit gezweiten Gonidien. — 
An Mauern. 
26^. P. mucosa Kg. 4Bchleimig, weit ausgebreitet, olivengrün, sehr weich. 

— An Steinen in Bächen. 

370. P. cruenia Ag. Gonidien dicht gehäuft, nicht ganz kugelig, am 

Rande mit hellerem Ringe und blutroth. An schattigen "Wäldern und auf 
schattigem Strassenpflaster; häufig in Gottingen. 

271. P. miniata Leibl. Gallertartig, warzig und hockerig, mennigroth. 

— Bei Würzburg; in Gewächshäusern zu Gottingen an feuchten Mauern. 
273. P. uvaefarmis Kg. Traubenformig, grün, mit dicht gehäuften, runden 

Gonidien. -^ In Sümpfen bei Eilenburg. 

273. P. fusiformis n. sp. Spindelförmige oder lineariache, undeutlich 
punctirte Gonidien bilden gallertartige, etwas hockerige, grüne, trocken 
stark glänzende Ueberzüge auf Tannenrinden. In Ostfriesland vom Herrn 
Dr. Lanzins gefunden. 

274. P, botryüides Ag. Grün, ausgebreitet, hockerig, An feuchten Hauern 
und Treibhausfenstem. 
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l'if P. patvula Kg. Klein, fast kugelig, grün. — Auf Cladophora 

fracia. 

Polycoccus Kg. 

nohig viel, xoxxog Kern. 

Grosse Zellen mit äusserst zahlreichen Gonidien werden durch eine 
zarte, eng anschliessende Haut zu nnregelniassigen Kugeln zusammen- 
gehalten. 

375. f P. papulosa Kg. n. sp. Bildet schwarzgrüne, oben warzige, bis zoll- 
grosse, lederartige Flecke, und besteht aus kleinen, runden, grünen Go- 
nidien mit undeutlicher Gelinhaut. Auf Steinen in vielen Bachen. 

376. t P. marginata Kg. n. sp. Die elliptischen, grünen Gonidien liegen 
in einem durchsichtigen Schleime und bilden unförmliche Haufen zwischen 
Spirogyren. — An schattigen Felsen z. B. im Innerstethaie^ auch an 
(euchtem Holze bei Osterode. 

377. P. lucida n. sp. Die hellgrünen, von einer zarten Gelinhaut umge- 
benen Gonidien enthalten einen grosseren, selten mehrere kleinere Zellen- 
kerne und bilden an Treibhausfenstem zu Gottingen hell gelbgrüne, etwas 
gallertartige Ueberzüge. 

378. p. punctiformis Kg. Kleine, sammetschwarze, kugelige Massen mit 
dunkel olivengrünen Zellen, von denen eine abgebildet ist. — Auf feuch- 
ter Erde. 

Boirydina Kg. 

ßoxQvdiOv eine kleine Traube. 

Kleine, feste, fast kugelige, aus einem kleinzelligen, hyalinen Zellen- 
gewebe bestehende Massen enthalten in den rundlichen, eckigen Zellen 
kleine, grüne, längliche, durchscheinende Gonidien. 

B. vulgaris Kg. An fenditem Holze und auf feuchter Erde. 

Microcystis Kg. 

fiiXQOQ klein, xüarig Blase. 

Wasserhelle Blasen, die mit sehr zahlreichen, gefärbten, freien, ganz 
kugeligen Gonidien dicht gefüllt sind, vereinigen sich zu einem dünnen, 
sdilüpfrigen, gallertartigen Hautchen. 

M. parasüica Kg. Kleine spangrüne, unregelmSssige Massen auf 
Cladophora fracia. 

Roemer^ Algen Deut$Mand$, 9 



Digitized by 



Google 



66 

Fig. M. olivacea Ko. Kleine, kugelige, olivengrüne Massen. — In ste- 

henden Gewässern bei Jever. 

379. t M. Noltü Ag. Die Blasen bilden eine blntrothe Haut. In Graben 

bei der Haus Hersberger Halde; in Schleswig. 

980. M, ichtyoblabe Kunze. Blasen gross, eine blaulich spangrttne Haut 
bildend. In stehenden Gewissem. 

Botryocystis. 

ß^TQvg Traube, Mvartg Blase. 

Eine farblose, glatte, grosse Blase enthalt zahlreiche, locker gestellte, 
amylidische Vollzellen. 

981. B. Morum Kg. Kugelig, mit grUnen Vollzellen. Unter CUamido- 
mmas Pidvmsculus in stehenden Gewässern. 

Microhaloa Kg. 

fnxQÖg klein, alioa Tenne. 

Kugelige, krOmige, aus zu Haufen vereinigten Zellen zusammenge- 
setzte Massen. 

Af. hotyotrides Kg. Grasgriin, mit zu vieren vereinigten Zellen. — 
Auf Cladophara frada. 

Protococcus Aq. 

T^taiog erste, uduxog Kerm 

Freie, ein- oder vielkornige, gefärbte Zellen sind zu einem unbe- 
granzten Lager vereinigt. 
382. ^- macrococcus Kg. Zellen gleichartig, hell, kornig, braunlich gold- 

gelb mit vielfacher, sehr dicker Gelinhaut Auf torfigem Gypsboden am 
Harzrande. 

983. iV. umbriwus Kg. Ziemlich gross, eine rothe, pulverige Kruste bil- 
dend, mit kugeligen, vielkornigen Zellen mit dicker, doppelter Gelinhaut — 
An Baumrinden in Waldern. 

984. iV. Coccama Kunzb. Kugelige, vielkornige Zellen mit dfinner Ge- 
linhaut, bilden ein rothlich orangefarbenes Lager auf feuchtem Schlamme« 

Pr. nivalis Brown. Purpurfarbige Zellen. — Lepraria Kermerima 
Wrangel. — Auf .Schnee. 

Pr. fitsco-ater Kg. Freie, sehr kleine, kugelige oder elliptische. 
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Pif . donkelbraiuie KernieUen mit kaum sichilicher Gelinhaat bilden ein schwar- 
tes pulveriges Lager. Auf Sandsteinen an Bergabbaiigen, 

^^- t P. brunneui Kg. n. sp. Die runden, brilunlicben Gonidien werden 

dnrcb eine dttnue, undeatlicbe Masse zusammengebalten und bilden einen 
ganz dünnen Ueberaug auf Lachen am Trenkeberge. 

^^* t Pr. atrO'Virens Kg. Klein, kugelig, gan^ einfach, dunkelgrün, ein 

gallertartiges Lager bildend^ Gelinhaut weit, doppelt. — An feuchten 
Kalkmauem« 

Pr. dimidiaius Kg. Gross, spangrUn,' ziemlich einzeln, glatt, glän- 
zend, mit zwei- selten viertheiligem Gonidium. — In einem Wasserglas« 
mit Lynghya. Drockiscia dimidiata Kg. 

Pr. mimitus Kg. Sehr kleine, hellgrüne, bisweilen getheilte, zwei- 
facherige Kemzellen. Mit voriger Art. 

387. •{• Pr. angulasus Mbübgh. • Blauliche, concentrisch gestreifte, runde, 

ovale oder vierseitige Blasen mit einfachem oder durch Theilung 2 — 4 
fachen, hellgrünen, fein punctirtem Kerne. Li Mooren des Bruchberges 
zwisdien Conferven. 

386. Pr. palustris Kg. Gross, platt, mit vierfach getheilten Zellenkemen. 

Bildet grünliche Massen an Wasserpflanzen und auf feuchter Erde. 

389. f iV. viridis Ag. Grüne, stumpfkantige, vierfacherige Zellen mit 
hellerem Rande bilden ein pulveriges grünes Lager. An Bäumen, Mauern 
und Holz häufig. 

390. f Pr. chnaumaÜcus Kg. n« sp. Grosse, lebhaft grüne, kreisrunde, 
einzelne oder gezweite Gonidien. Bildet eine dünne, schwarze Kruste auf 
Quarzfelsen des Bruchberges. 

391. Pr. CUamidamanas Kg. Graue, kugelige, vielkomige Zellen sind 
zu einem grflnen, spater bräunlichen HSutchen vereinigt. ^ In aufbewahr- 
tem Schneewasser. 

393. f Pr. Monas Ag. Kugelige, grüne, mit hellem Kerne versehene, zu- 
letzt vielkomige Zellen bilden ein grünes, krustienartiges, etwas schlei- 
miges Lager. Auf feuchter Erde und an feuchten Wanden. 

V. Hycophyceae (Pilztange). 

fiVHOg Schinmiel, q>vxog Tang. 

Wasserhelle, selten gefärbte, schimmelartige Pflanzen, welche meist 
schlüpfrige, ungefärbte Massen bilden und in Pilze überzugehen scheinen. 

9* 
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P*f Die in nmtm und überhaupt klln<it]jcli dargeBtdlfen FlUsf^igki'ltcn «iHlsle- 
liende Arien lassen wir ausser Betracht. 

PAaeonemeae. 

*pai6g brautilkb, vtjfia Faden. 
Gegliederte oder ungegliederte, kastanienhräutiiiclie Faden. 

Phaeonema Kg, 

Fäden straff, angewachsen^ verdünnt, deullich gegliedert; leere Hohl- 
wellen mit sehr kleinen, farblose» Körnchen. 

Ph. fonianum Kg, Fäden einfach, haarförmig. Glieder so lang als 
breit und etwas bauchig. — An faaleni Hohe in klarem, kaltem Brun- 
nenwasser des Thüringer Waldes. 
3^4 t i'Ä. Brownu Ag. Die Fäden liegen in einer schleimigen Masse, 

^ind stark äEÜg, deutlich gegliedert, die Glieder 3 — 5 mal so lang ale 
breit; difi Äesle sieben ilemlich stark ab und verdünnen sich. Die bei a. 
abgebildete Form ist im Schachte der Grube Wilhelm, die bei t. darge- 
stellte am Rade der Dorotheer Kunst gefunden; beide scheinen nicht sp©- 
cldscb verschieden. 

Siereonemu Kg. 

ut€QSös starr, v^fia Faden. 

Fäden straff, ästig; Aeste verdünnt j Glieder undeutücb, ver* 
llicssend, fest. 

SL tortile Kg. Fäden lebhaft braunj an der Spitie blass, flach xii- 
sammenged rückt, kraus gebogen, ziem lieb elnfacb und etwas scharf. — 
Unter faulender Ckiamidomonas Pulviseulus. 
293. St aspefiim Kg. Faden schwarzbraun, stark gebogen, neUfarmig 

verflochten, dornig, sehr ästig, mit abstehenden, an der Spitie wasserhellfn, 
gebogenen Aesten- — Auf Ciadophora fracta die in einem offenen Teller 
der Sonne ausgesetzt gewesen. 

SL lutescens Kg. Faden gelbbraun, gekrümmt, verwoben, ziemlich 
glatt, ästig, mit dünnen, blassen, gekrümmten Aesten. — Unter ähnlichen 
Umstnnden. 

Saproleffnieae. 

oanfiog faul, liyv^ Saum« 
Farblose, ung^güederle Schlauche, welche an der innern Seite mit 
sehr kleinen^ achromatischen, gtimmiartigen Kügelchen besetzt sind. 
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''^ Mycocoelium Kg. 

^üxo^ Schimmel, xolXog hohl. 

Ein saokformiger, schlflpfriger, einfacher Schlauch mit innen ring- 
förmig geordneten Körnchen. 

M. rwulare K. Schlauch fingerdick, wenig verlängert, mit bräun- 
lichem gonimischen Inhalte. — An Chara plaif/carpa bei Eilenburg. 

Saprolegnia Nebs. 

Schlauche lang, meist astig, hohl, farblos; Frfichte kugelig, oft be- 
weglich, am Ende des Schlauches in Reihen. 

395. <S. ferax Gruith. Faden lang, mehrfach Sstig, an den Fruchtenden 
etwas keulenförmig verdickt; Aeste abstehend. Canferva Gruith. Lepto- 
mihiS clavaiuSj prolifer et ferax Äg. Ächlya prolifera et Saprolegnia moU 
luscofwn Nee8. — Im Sommer an cfrtrankten, todten Fliegen. 

S. minor Kg. Faden dicht rasenformig, dichotom, gegipfelt. Aeste 
parallel, unten verdünnt, oben keulenförmig, am Ende etwas xugespitzt. — 
An ins Wasser gefallenen Mficken. 

396. t & xylophila Kg. SchlSudie 3 — 4Lin. lang, bttschelförmig, fast ein- 
fach, braunlich, steif, unten haarförmig, oben verdünnt und zugespitzt. — 
An Zweigen einer Zitterpappel, die in fliessendem Wasser lag. Ich habe 
sie, wenn auch ohne Frttdhte, im Spatherbste in Wassertrogen zu Claus- 
thal gefunden, wo damit kurze, wurmformig gebogene, an beiden Enden 
etwas zugespitzte Faden vorkommen, die eine vierte Art zu bilden 
scheinen. 

Leptomüeae. 

leTiTog dünn, fihog Faden. 

Faden farblos, aus schleimigen, sehr kleinen, eng verbundenen Zellen 
bestehend. 

Chioniphe Thiemihann. 

%i(av Schnee, i^iq>cii; Flocke. 

Faden frei, wasserhell, dichotom, an den Enden zu Frttchten ver- 
dickt, zu einem byssusartigen Lager verflochten. Wachst auf Schnee und 
überzieht nach dessen Wegschmelzen Wiesen und Anger als feines Spinn- 
gewebe. Die Abbildungen, welche wahrscheinlich mehr, als angegeben, 
vergrossert sind, habe ich aus den Actis Leopold. Jiai. cur. von 1839 ent- 
nommen; da ich an der hiesigen Form noch keine Früchte g;efunden. 
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Fif- 
397. t Ch. niiens Ta. Grttnliche, glänzende FUen mit grfinlich braonroUi- 

liehen Früchten. Auf Schnee im Frtth}alir. Die Bnchstal^B der Abbildung 

zeigen den Entwicklnngsgang (300?). 
396. CA densa Tu. Blassgrttne, nicht glSnzende Faden mit grösseren, 

bräunlich rothen Frttchten« — Auf dem Schnee der Sudeten (ISO?)« 

Mycothamnion Kg. 

^vnoq Schimmel, d^afiyHop kleiner Strauch. 

Faden aufrecht, wasserhell, straff, astig, mit kugeligen, braunen, end- 
ständigen Frttchten. 

M. CMfervicola Kg. Frttchte gezweit. — An Cladophora frada. 

Leptomüus Ag. 

Faden gegliedert, am Ende zugespitzt, astig. Glieder bescheidet 
Frfichte seitlich, mit deutlicher Ueberhaut. 

299. f. L. spinosus Biasol? Faden stark astig, wasserhell, deutlich geglie- 
dert; Aeste steif, etwas abstehend, allmalig zugespitzt ^ Glieder 1| — 2 mal 
so lang als breit. — In Grilben beim Kiefholzer Teiche zwischen andern 
Conferven. 

L. lacteus Ag. Faden astig, fadenförmig, zu einem fluthenden Lager 
vereinigt, zugespitzt. Glieder sehr lang, schlauchförmig, vielkomig. Frttchte 
kugelig, in den Enden der Glieder eingeschlossen. Im Winter in fliessen- 
den Graben und Bachen. 

JErebonema n. sp. 

fQBßog dunkel, v^fia Faden. 

Die astigen Faden bestehen aus walzenförmigen oder blasenformigen 
Zellen, haben stumpfe Aeste und liegen in einer durchsichtigen Hasse. 

300. t P* hercynica n. sp. Die Glieder sind oft unregelmassig ange- 
schwollen, an den Gelenken stark zusammengeschnürt Bildet hellgrftne, 
schleimige Ueberzttge an nassem Gestein in den hiesigen Gruben und ist 
z. B. auf dem tiefen Georgsstollen des Burgstadter Reviers nicht selten. 

Hygrocrods Ag. 

iyqdg nass, ttQonl^ Flocke. 

Faden aus kugeligen oder elliptischen, festen und nidit besdiei- 
deten, sehr kleinen, dicht verbundenen Gliedern bestehend^ meist perl- 
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Fif* scfanurforinig und frei oder in ein schlfipfriges, anlSrnilielies Lager ver- 
flochten. Bringt man die gesammelten frischen Exemplare wieder in Wasser, 
so dehnen sich die zusammengezogenen Faden wieder a«s und scheinen za 
osciiliren; die Bewegung hört al>er bald auf. 

301. f H. mwdlifwmis n. sp. Auf Icleinen, dunitelgrfinen Haufen sitzen 

zahlreiche, dünne, gebogene, perlschnurf5rmige, Iturze Faden« Glieder 
etwas kürzer als breit und spangrttn. — Auf Cladophora fracta nicht selten. 

303. f H. phanvla Kg. Faden dfinn, ziemlich gerade^ oben verdünnt, pa- 

rallel, mit walzenförmigen Gliedern, welche 6 — 20 mal so lang als breit 
sind. — An Wasserrohren und Brnnnentrogen ein festes, schleimiges, aussen 
schmutziges, innen weissliches Lager bildend. 

II. rigidula Kg. Faden kurz, gebogen und gekrümmt, einfach, farb- 
los, angewachsen, ungegliedert. — Bildet kleine Rasen an Cladophora 
fracta. 

H. fenestrale Ag. Faden sehr dünn, unten dicker,^, oben verdünnt 
und astig; Glieder holperig, unten kugelig, dann elliptisch, die oberen wal- 
zenförmig und beiderseits verdünnt. — Bildet ein schmutzig rothlich« 
weisses Lager in feuchten Ritzen schmutziger Fenster. 

303. H. leucocoma Kg.. Faden kurz, sehr dünn, gebogen, einfach, farb- 
los, angewachsen, ungegliedert, eine weisse Wolle bildend. — An Vau- 
cherien im Mansfelder See. 

304. t II. caerulea n. sp. Die ziemlich straffen, in ziemlich gleichen Ab- 
standen mit zwei oder einem grosseren und dazwischen mit mehreren klei- 
neren schwarzen Puncten besetzten, durchscheinenden, blaulichen, feinen 
Faden liegen filzartig durch einander und bilden einen weisslichen Ueber- 
lug auf Gossenschlamm $ getrocknet zerfallen sie in ovale, nngefleckte Glie- 
der. — In Zellerfeld. 

305. t H, nivea Ag. Farblos, schneeweiss mit sehr dünnen, einfachen, 
perlschnurformigen Faden. — Aus den Badern von Baden und Garlsbad. 
Kützing rechnet hieher die abgebildeten, sehr langen, sehr bi^pamen, 
dicht mit schwarzen Puncten besetzten und dadurch fast schwarz erschei- 
nenden Faden, an denen man keine Gliederung bemerkt, die anschei- 
nend eine Zeit lang oscilliren und an allen Steinen in Crossen und schmutzi- 
gen Bächen im Herbst lang faserige, fluthende, sehr schleimige, grauliche 
Massen bilden. 

H. Clara Kg. Faden lang, dünn, ziemlich gerade, einfach, ange- 
wachsen, farblos, frei, zu ganz kleinen Rasen verwachsen. Glieder elliptisch, 
oblong. — Unter Yorticellen in süssem Wasser. 
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Fig. 

506. f EL imphsc Kg. Die äusserst dttoKen, durchsichtigem FSden siad sehr 

Megsain, in einander geflochten, wasserhell und mit einseinen , schwanen 

Puncten besetzt, welche ungleich dicht auf einander folgen. Die Faden 

bilden einen weissen Ueberzug auf Steinen in Gossen und auf Schlamm in 

den Gruben i. B. auf der tiefen Wasserstreckensohle der Grube Charlotte. 

307. t H. oUvacea Kg. Faden stark yerflochten, lang, sehr dünn, kraus, 
einfadi, angewachsen, braunlich, mit oblongen Gliedern, Bildet ausge-r 
dehnte, fluthende, brilnnlich olivengrüne Rasen« — An Steinen in schnell 
fliessenden Bachen j — in der Gosse hinler der Ziegelhlitte. 

308. t H, tigrina K. n. sp. Kurze, sehr feine, wenig gebogene, dentlidi 
perlschnurformige, dunkele Faden liegen in einem wasserhellen Schleime» 
Sumpf bei der neuen Erz wasche. 

Cryptococceae. 

Sehr kleine, imgelige Zellen liegen ohne Ordnung In einem unfSrm- 
lichen Lager beisammen. 

Cryptococcus Ko. 

KQvmog verborgen, xoKit6g Kern. 

Wasserhelle, schleimige . Kügelchen bilden das schleimige, unförm- 
liche Lager. 

309. Cr. roseus R. Kttgelchen sehr klein, gleich gross, zu einem rosen* 
rothen, ausgedehnten Lager vereinigt. In sumpfigen Gruben an verwesen- 
den Charen. 

310. Cr. mollis K. Ungleiche, farblose Kügelchen bilden ein sdileimiges, 
schmutzig biiunliches Lager — An feuchten Fensterritzen. 

311. O. nebulosus Kg. Sehr kleine, gleich grosse Kügelchen sind lodcer 
zu einer farblosen, dünnen, schwimmenden Haut vereinigt. — Auf Schnee-^ 
und R^enwasser. 

313. t Xh-. lobaius n. sp. Bildet, etwas vom Wasser bedeckt, schmutzig- 
weissliche Ueberzüge auf Schlamm der Gossen und Teiche und besteht aus 
fingerförmigen, fein punctirten Lappen. 
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